Dienftag, 19. März. (Abend⸗Ausgabe ) 


Danziger z Jeilung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag te. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4, 1 878 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 5. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


M0862. 


riginalpreiſen. 


Brlegraphifche Nachrichten der Danger Zeitung. des Landes gleichen Schritt zu halten. Außerdem ſei 
Wi März. Wie der „ 


zu beriſckſichtigen, daß die Concurrenz der engliſchen] Kohlen empfoblen werden. Wenn ſich trotzdem die 
en, 18. März. Wi olit. Correſp.“ Kohle den genannten Provinzen bedeutende Kapitalien ſchleſiſche Kohle im Norboften unſeres Staates weni 
aus Bukareſt gemeldet wird. bat die Pforte das entziehe . die einbeimiſche Kohler productſon ent- Terrain erobert, ſo dürfte dies er en ak fi 


Anerbieten der umänijihen Regierung, betreffend 
die Autwechſefung der Gefangenen angenommen; 
die Auswechſelung unterbleibe jedoch einſtweilen, 
U Rußland den Einwand der Inopportunität 
gegen dieſelbe erhoben habe. — Aus Belgrad 
eht derſelben Correſpondenz die Meldung zu, der 
iniſter Riſties werde ſich am 21. d. in einer be 
ſonderen Miſſion nach Wien begeben und dürfte 

von dort eventuell nach Berlin gehen. 
Petersburg, 18 März. Die Specialcouriere, 
durch welche der Präliminar- Friedensvertrag von 
San Stefano den fünf Großmächten mitgetheilt 
wird, werden morgen von hier abreiſen. Reuf 
ſcha tritt ebenfalls morgen feine Abreiſe von 


ſchieden ſchädige. Aus dieſen Gründen empfehle ſich die 
Ermäßigung des Kohlentrausporttarifs für diejenige 
ſchleſiſche Kohle, welche für die landwirthſchaftliche In⸗ 
10 10 in Weſt⸗ und Oß preußen und Poſen verwendet 
werde. Mane 
Abg. Hirſch: So ſehr ich die Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft auerkenne, muß ich doch gegen den Antrag 
ſtimmen, weil derſelbe ſchutzzöllneriſch iſt und dem freien 
andel und Verkehr widerſpricht. Seine Spitze richtet 
ich gegen die engliſche Kohle, welche der ſchleſiſchen 
Concurrenz macht und die man deshalb durch Staats⸗ 
Unterſtützung vom deutſchen Markt verdrängen möchte. 
Dies liegt aber durchaus nicht im Jutereſſe der See 
ſtädte. In Danzig z. B. beſchäftigt der Kohlenimport 
jährlich beinahe / oder % der ganzen Zahl der eins 
2 ! 3 ren er . 20 circa 
an. I 0 5 illionen gleichkommt. Der Kohlenimport beſchäftigt 
Konſtantinopel, 18. März. In Tſchataldja, zahlreiche Arbeiter, ganz abgefehen davon, daß anf — 
ſchekmedje und in der Umgebung von San Strom in den Jahren 183.—75 durchſchnittlich 3000 
o find 25 000 Mann xuſſiſche Truppen ein⸗JKahnladungen Kohlen jährlich transportirt wurden. Er 
9 i übt einen erheblichen Einfluß aus auf den ganzen Ex⸗ 
port, bei dem ja auch die Landwirthſchaft intereſſirt iſt. 
Kommen nämlich die Schiffe mit Ballaft in den Hafen, 
ſo müſſen fie nothwendig für die ausgehende Fracht 
höhere Sätze anfftellen, bringen fie dagegen Kohlen, um 


dort die eugliſche Kohle billiger ſtellt. Der Staat iſt 
betreffs der Ermäßigung der Kohlentarife bis au die 


Frage, ob noch weitere Ermäßigungen eintreten können. 
Jedenfalls kaun der Staat einen einzelnen Erwerbszweig 
nicht in der Weiſe unterſtützen, daß er dabei Mittel zu⸗ 
ſetzt, die ſchließlich doch von den anderen Staatsbürgern 
mitgetragen werden müſſen. (Beifall.) . 
Abg. Dirichlet beantragt, die Staatsregierung 
aufzufordern, zu unterſuchen 5 es unter Berückſichtigung 
der Rentabilität der betreffenden Eiſenbahnen möglich 
ift. der inläudiſchen Kohle den oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Markt zu erſchließen 5 
Geh. Reg.⸗Rath Fleck: Die Regierung iſt bemüht, 

den Abſatzmarkt der Kohlen zu erweitern; eine Aufforde⸗ 
zung iſt wicht nöthig, die Regierung wird bei ihrem 
Streben beharren. Ich darf wohl darauf hinweiſen, 
daß durch die Mitwirkung des Staatscommiſſars die 
Bahnen der weſtlichen Provinzen dahin gebracht ſind, 
die Kohlentransporttarife nach den Nordſeehäfen zu 
ermüßigen. In gleicher Weiſe find im Oſten die Tarife 
nach Berlin und Stettin ermäßigt worden, ebeuſo die 
nach Oſt⸗ und Weſtpreußen. Die Beſtrevungen nach 
weiteren Ermäßigungen tuhen nicht. An die ober⸗ 
ſchleſiſche Bahn iſt eine Verfügung ergangen, ob nicht 
noch geringere Einheitsfütze anfgeftellt werden können. 
Ich darf aber wohl ſagen, wenn die Frage der Selbſt⸗ 
koſt n aufgeworfen wird, daß bei den jetzigen Tarifen 
ſchon zum Theil die Koſten nicht gedeckt werden. Man 
Wuß allo in dieſer Richtung vorſichtig ſein. Wenn der 
Abg. Serlo gemeint hat, daß die ſchleſiſche Kohle über 
Thorn und Bromberg hinaus keinen Abſatz gefunden, 
ſo trifft das ſo allgemein nicht zu. Nach den Berichten 
der Oſtbahn hat die ſchleſiſche Kohle auf der Strecke 
Bromberg ⸗Dirſchau der engliſchen den Rang abgelaufen. 

ch fürchte, es wird vicht möglich ſein, die Tarife 
erabzuſetzen, ohne der Rentadilität der Staatsbahnen 
zu nahe zu treten. 


reitigkeiten zu verhüten. — Der Sultan hat 
dem Premierminiſter Achmed Vefik Paſcha den 
Dsmanieorden erſter Klaſſe und einen Säbel mit 
goldener Scheide verliehen. 


Abgesrdnetenhaus. 
68. Sitzung vom 18. März. 
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die Sache noch mich | Norden und Nordoſten e Se Daran aber hinaus hat ſich von 6000 Doppelwaggons auf 23 000 
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2 der Tagesordnung ſteht zunäͤchſt die Berathung 
des Nachtrags zum Staatshaushalt, in welchem 
daß Haus um feine Genehmigung dazu erſucht wird, 
daß die im Etat aus geworfene erſte Rate von 2.0 000 K 
zum Neuban eines Seminars in Montabaur bis zur 
Höhe von 225 000 K. zum Ankauf fertiger Gebäude, 
der Reſt zur Ausſta derſelben verwendet werden 
darf. — Das Haus genehmigt dieſen Entwurf in erſter 
weiter Leſung. 5 
5 Es fo gt die zweite Berathung des Geſetz⸗Entwurfes 
die Regulirung des ſtandes herrlichen Rechts⸗ 
b Fürſtli en Hauſes zu Bentheim⸗ 

ecklenburg. — Zum 5 1 bemerkt Abg. Eberty: 
Die deutſche Bundesakle von 1815 ſpricht een 


1 


Das Haus nimmt darauf den Antrag Dirichlet 
85 Pesch er prdfungscommiſton über d 
eri er ahlprüfungscommiſſion über die 
Wahl der Abgg. Dreſcher und Wehr in dem 
Wahlkreiſe Conitz⸗Tuchel⸗Schlochan Gegen dieſe 
Bohlen ift ein Proteſt eingegangen, welcher behauptet, 
daß die Eintheilung der Wahlbezirke nicht dem Geſetze 
entſprechend, ſondern vom Parteiſtaudpunkfe aus zum 
Nachtheil der Centrums partei erfolgt jei. Die Com⸗ 
miſſton glaubt nach der eingehenden Prüfung des vor⸗ 
liegenden Materials die Ueberzeugung erlangt zu 
haben, daß ungeachtet der obwaltenden Schwierigkeiten 
menigftend in den Kreiſen Tuchel und Schlochau eine 
zweckmäßigere, zugleich dem Prinzip des 8 2 Abſatz 4 des 
Wablregiements mehr entſprechende Bezirksabgrenzung zu 
ermöglichen ſei. Gleichwohl erkennt ſie nicht au. 
daß das Reſultat der Wahl dadurch beeinflußt 
worden ſel. Sie beantragt: daber: 1) die Wahl der 
Abg. Dreſcher und Dr. Wehr für giltig zu erklären, 
2) die Regierung gufzufordern, die Landrätbe der 
Kreiſe Tuchel und Schlochau auf die genaue Beobach⸗ 
tung der Vorſchriften in 9 2 des Wahlreglements über 
die Zuſammenſetzung der Urwahlbezirke aufmerkſam zu 
machen und dieſelben für die künftige Wahl der Abge⸗ 
orhueten zu einer Mevifion der bisherigen Bezirksein⸗ 
teilung in Gemäßheit jener Vorschriften zu veranlaſſen. 


aus, daß Fe A ——— Der —— ihre io 
RMeichgunm aten nur in Beziehung auf ! . 
de S * in Beziehung 1 ihre ſtaats⸗ 
rechtliche Stellung ftatifi — ſolle. Es ift im Bericht 
nachgewieſen, daß die Grafen zu Tecklenburg 1815 nicht 
reichsunmittelbar geweſen find. Deshalb läßt es ſich 
nicht verötfertigt, ihnen jetzt eine ſolche Dualität beizu- 
meſſen. Die laration von 1854 findet überdies 
auf diejenigen keine Anwendung, welche auf ihte ‚Ste di 
Rechte verzichtet baben. ten Hierzu kommt, daß die engliſchen Kohlen von Danzig 
baben — —— 500 000 Thlr. als Eniſchädigurg] aus ebenfo wie es von J önigsberg aus geſchieht, 165 
die Abtretung ihrer Rechte erhalten, und unn ver: in das Hinterland gebracht werden können. Die 
englischen Kohlen geben bis Bromberg und Thorn, fie 
gehen die gauze Meichfel entlang, indem fie in Danzig 
per Schiff nach aufwärts verfrachtet werden. Daß man 
in der Ermäßigung der Frachtſätze fo weit gehen könne 
wie der Antragfteller Yes en bezweifele ich, eh 


ü 
beſſeren Stückkohlen, fo koſtet die ſchl ſiſche Kohle loco 
Danzig über 1 & gegen 85 0 für die engliſche Kohle. 


And beit vor dem Geſetz hochhalten. Die 
DPrafen von Tecklenburg haben keinen 2 Ste 
und i ! 
bin ich überzeugt, daß eine Ermäßigung noch ſehr wohl 
ftattbaft ſei, ohne daß die Eisenbahnen Schaden leiden. 
Niebrigere Frachtſätze werden ſogar nach meiner Ueber⸗ 
och zeugung den Gewinn ſteigern, da durch die Zuführung 

der Kohle der Transport auf der Oberſchleflſchen und 
Oſtbahn außerordentlich geſteigert und das ahnmaterial 
erheblich beſſer ausgenutzt werden könnte. Fiir die Dit 
bahn kann der Handels miniſter allerdings die Frachiſätze 
normiren, nicht aber für die Oberſchleſiſche Bahn, da 
hier der Verwaltungsrath Einſpruch erheben kann. Ich 
würde deshalb vorſchlagen, den Antrag ganz allgemein 
dahin zu faſſen, daß die Regierung aufgefordert werde, 
den Mute Kohle uach der 19 Preußen 
nach Möglichkeit zu befördern. (Beifall.) 

Abg. Fehr. v. d. Goltz: Ich bin entſchiedener 
Geguer des Antrages, denn derſelbe verlangt nichts 
auders, als die einſeitige Unterſtützung der Laudwirth⸗ 
ſchaft auf Koſten des Staates in der Form von 
ee Dies muß aber um fo mehr auf⸗ 
alle 


teſtes näber ein, urd behauptet namentlich, daß der 
Landrath des Schlochauer Kreiſes, v, per eki, in 
zflichtwidriger Weiſe bei der Eintteilung der Wablbe⸗ 
sirke verfahren ſei. Derſelbe habe die Ordunngswidrig⸗ 
keit zum Theil ſelbſt arerkennen müſſen, und hl 
nur. durch ein Verſehen zu entſchuldſgen geſucht. « 

hoffe, daß der genannte Herr für ſeine Verdienſte recht 
vald in eine außerhalb der Provinz Poſen befindliche 
Stellung befördert werden möge, und empfehle ihn zu 
dieſem Zweck der Regierung recht angelegeutlich (Heſter⸗ 
leit). — Der Antrag der ommiſſion wird hierauf in 
feinen beiden Theilen mit großer Majorität angenommen, 


angenommen. 
4 Abg. Eb 
belonders gegen 8 8: Erl ildung e 
tenwache und 8 7: Befreiung der Familienmitglieder 
vom M Fan 0 Auch geoen den 8 
on 
den die Gommifion geſtrichen, deſſen Wiederherſtellung 
Abg. Windthorft Aa beantragt hat. Das Hans 
ad t ben Ge etzeutwurf nach den Beſchlüſſen der 
mmiſſton 


weiter Berathung wird der Geſetzentwurf betr. 
0 Bey lirung des ſtandesberrlichen Rechtszuſtandes des 


* 


11 en auſes zu Sayn Wittgenftein- u, als es gerade die Landwirthſchaft geweſen iſt, ; : Dienftag. 
e ohne erhebliche Debatte genehmigt. . welche ſeit Jahren dagegen augekämpft ei daß andere neee en 
17 Antrag der Abgg. v. Lystewakt und Gen. „Die Gewerbszweige durch Dferenzialtorte begünſtigt werden 


Herrenhaus. 


2. Sine nem 18. März. 

Auf der Tages ⸗ N ſtebt die einmalige 
Schlußberathung über den Geſetzentwurf belr, den 
Forſidiebſtahl in der vom Hauſe der Abgeordneten 
abgeänderten Faſſung. — Der Referent We ver bean, 
tragt, der Vorlage in bielee Faſſung die Zuſtimmung 
zu ertheilen. — Graf v. Kospoth⸗Burau kann dieſem 
Anfrage nicht beitreten, hauptſächlich weil das Abge⸗ 
ordnetenhaus in § 3 die ſchneidenden Werkzeuge auf⸗ 
Bene bat, deren Gebrauch beim Forfidiehftahl: ftrafr 
härfend ſein ſollen. Dieſe Aufzählung fei ungenügend. 
Auch 8 8, welcher das Strafmaß im Rückfalle be⸗ 


(Sehr wahr! links). Und wohin ſollte es auch führen. 
wenn alle anderen Gewerbszweige ein gleiches Ver⸗ 
u: Wr en den Staat ſtellen? In Pommern giebt es 
B. viele Waldungen und Torflager. Khynten deren 
Bee nicht vom Staate verlangen, daß man die 
Br 123 5 8 sat 80 durch Pale n 

für ſchleſiſche Kohle? In Pom bemüht man 
fh ferner, auch die Wente sufähten. Könnte 


n regierung aufzufordern, die ſchleſiſche Köhle 
1 ie Aandſwibſchaftliche Juduſtrie in Weſt⸗ 115 
7 Be durch ausreichende en bes Kohlen⸗ 
u n { u an i u ma 14 » 1. 
0 e mtv den Antrag damit, 
daß die Provinzen West. und Ostpreußen und Polen 
keine Koblengruben befigen, aber der Kohle dringend 
bebürfen, um die lanbmwirtbichafiliche Induſtrie zu beben. obig Ag 
HE asc eien die genannten Provinzen auf die man nicht auch für dieſe Differenzialtarife ver⸗ 
un aus Schleſien und England angewieſen, aber langen? Der Abg. Serlo irrt, wenn er meint, 
45 Kohle ſei infolge der hohen Trans ortfoften viel die ſchleſiſchen Grundbeſitzer beihätigen zu wenig 
1 ner, um di ovinzen zu befähigen, in der Eifer für ; 


d 
Aaftligen "Saba mit anderen Provinzen gebiete. Ich ießung nener at 


29 


die Erſchl . 
bin bisher faft jeden Monat mit 4 bis 5 


Grenze des Möglichen gegangen und es iſt ſehr die] werden. 


— Abg. Kantak geht auf die Beſchwerden des Bros 


Schreiben bedacht worden, in welchen die ſchleſiſchen] ſtimmt, enthalte in der Faſſung des Abgeordueten⸗ 


hanſes eine Verſchlechterung gegen die Herreuhausbe⸗ 
ſchlüſſe. — Frhr. v. Mirbach iſt kein ſchwärmeriſcher 
Anhänger der Beſchlüſſe des anderen Hanfed. Das 
Hauptprinzip, das Eigenthum am Walde, fei aber ats 
erkannt, mit den Einzelheiten werde man ſchon fertig 
Er beantragt die En-bloc-Annahme des Ger 
ſetzes. — Graf zur Lippe todelt hauptſächlich, daß das 
Abgeordnetenhaus die Strafbeſtimmung über die Ente 
wendung von Beeren und Pilzen geſtrichen hat. 
Außerdem kritiſirt der Reduer noch verſchiedene Einzel⸗ 
heiten in den Beſchlüſſen des anderen Hauſes. Falls 
durch Abänderungen des Herrenhauſes das Zuſtande⸗ 
kommen dieſes Geſetzes gehindert werde, ſo werde man 
in der nächſten Seſſion von der Regierung eine den 
Wünſchen dieſes Hauſes mehr entſprechende Vorlage er⸗ 
halten. — Reg.⸗Comm. Geh.Rath Oehlſchläger er⸗ 
klärt, daß die Regierung boben Werth auf das Zu⸗ 
ſtandekommen dieſes wichtigen Geſetzes noch in dieſer 
Seſſion lege. Werde jetzt keine Einigung über dieſe 
Materie zwiſchen den beiden Hänfern des Landtages 
1 ſo ſchwinde dieſe Hoffnung für die nächſte 

eſſion immer mehr. — Reg.⸗Comm. Geh.⸗Rath Löwe 
hebt hervor, daß das neue Geſetz, bezüglich der Straf⸗ 
vollſtreckung, einen bedeutenden Fortſchritt gegen die 
beſtehende Gerichtsverfaſſung darſtelle und i 
es als ein entſchiedenes Bedürfniß der Forſt⸗ 
verwaltung aus, das Geſetz möglichſt bald zu Stande 
kommen zu ſehen. — v. Kue hel⸗Döberitz ſpricht 
ebeufalls für die Annabme des Geſetzes in der Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes, obwohl er im Einzelnen nicht 
mit allen Beſtimmungen deſſelben einverſtanden iſt. 
— Graf Brühl hat aus der Faſſung des Abgeord⸗ 
netenhauſes den Eindruck gewonnen, als ob das ge⸗ 
ordnetenhaus im Ganzen den Holzdieben mehr geneigt 
ſei, als den Faſanec Er bittet, das Geſetz in 
vorliegenden Faſſung nicht anzunehmen. — v. Winter⸗ 
feld tritt für die Annahme des Geſetzes in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt ein. — v. d. Shulenburg- Berkens 
dorf wünſcht gleichfalls die Annahme des Geſetzes, 
hauptſächlich weil durch daſſelbe der Wald zum erſten 
Mal in denſelben rechtlichen Schutz aufgenommen werde, 
welchen das Geſetz dem übrigen Privateigenthum ſchon 
lange gewährt. — a Gemäßheit des Antrages 
v. Mirbach wird der Geſetzentwurf mit großer Majo⸗ 
ritlät en bloc angenommen. 

Zu Mitgliedern der Matrikelcommiſſion wählt das 
Haus den Grafen zur Lippe und Dr. Broicher. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Bauıig, 19. Mär. 5 
Das Abgeordnetenhaus verhandelte geſtern 
über einen Gegenſtand, der für Weſtpreußen von 
beſonderem Intereſſe iſt. Vie Regierung iſt ſeit 
mehreren Jahren bemüht, wie geſtern ein Com⸗ 


miſſar ausführte, der schleichen 1 . 


gang in die nordöſtlichen Provinzen zu verſchaf 
und ſie iſt dabei ſo weit gegangen, als dies bei 
der Rentabilität der Bahnen nur immer möglich 


iſt. Dem Abg. v. Lyskowski geht fie aber 
noch nicht weit genug, derſelbe will einen 
für die ſchleſiſche Kohle noch günſtigeren 


Differentialtarif, angeblich zu Gunſten der 
landwirthſchaftlichen Induſtrie Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens. Wir glauben, die ee unſerer 
Landwirthe ſtimmt nicht mit dem Beſtreben des 
Herrn v. Lyskowski überein; ſo viel wir gehört 
haben, geht ihr Wunſch vielmehr auf mögliche Be⸗ 
ſeitigung der Differentialtarife, durch welche ſie 
ſich geſchädigt glaubt. Wir beſtreiten aber auch, 
daß ein Differentialtarif zu Gunſten der ſchleſiſchen 
Kohle im Intereſſe der oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Landwirthe liegt. Wie Herr v. Brünneck vor 
wenigen Jahren in einer kleinen Broſchüre aus⸗ 
führte, werden unſere Landwirthe immer mit ihren 
weſentlichſten Producten, mit Weizen und Spiritus, 
auf den Export nach England angewieſen ſein. 
Wird aber der Import von England verringert, 
ſo werden dadurch die Frachten nach England ver⸗ 
theuert. Muß ein Schiff mit Ballaſt von England 
hierherkommen, um von hier Getreide dorthin zu 
führen, ſo iſt die Fracht natürlich viel höher, als 
wenn das Schiff mit Waaren von England hier 
einkommt. In letzterem Falle muß das von hier 
aus exportirte Getreide Hin⸗ und Rückfahrt, im 
anderen Falle nur eine Fahrt bezahlen. Man ſieht, 
daß die Schwächung des Imports von England 
keinesfalls im befonderen Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft unſerer Prorinz liegt. Uebrigens wiſſen wir 
nicht, daß von hier aus ein fo verzweifelter Kampf 
gegen die ſchleſiſche Kohle geführt iſt, wie mehrere 
Redner Danzig und Königsberg imputirten. Es 
regnete förmlich Schmeicheleien von Seiten der 
Vertreter der Induſtrie. Nach der Meinung des 
Abg. Dr. Serlo find. wir in den Oſtſeepropinzen 
noch ſolche Huronen, daß wir gar nicht einmal 
wiſſen, daß es im Inlande Kohlen gebe, die wirk⸗ 
lich brennen. Man hat ader hier ſchon vielfache 
praktiſche Verſuche mit ſchleſiſchen Kohlen gemacht. 
Zu vielen Zwecken mag ſie ja gute Die 
zu anderen wieder kann ſie nicht die engliſche erſetzen. 
Wenn durch Strike's und andere ungünſtige Ver⸗ 
hältniſſe die engliſche Kohle wieder ſo theuer 
werden ſollte, wie vor wenigen Jahren, ſo würde 
die ſchleſiſche Kohle ſich heute ganz von ſelbſt zu 
vielen Zwecken Eingang bei uns verſchaffen; in 
gewöhnlichen Zeiten wird der Selbſtkoſtenpreis der 
Eiſenbahnfrachten eine Schranke ſein, welche ihr 
die Concurrenz in der unmittelbaren Nähe der 
Küſte verſchließt. 

Die en bloc-Annahme des Forſtdiebſtahls⸗ 
Geſetzes durch daz Herrenhaus iſt im Abge⸗ 
ordnetenhauſe mit großer Freude begrüßt worden, 
weil das Geſetz in der jetzigen Gehalt allſeitig al 
ein bedeutender Fortſchritt angeſehen wird. Man 
giebt ſich der Hoffnung hin, daß auch in Bezug auf 

die Juſtizgeſetze eine raſche Verſtändigung zwiſchen 
den beiden Häuſern erzielt und damit der Schluß 


Dienſte leiſten, 


* 


der Landtagsſeſſion am 23. d. M. ermöglicht 
werden wird. 

Den Nekrolog über Camphauſen haben wir 
— der „Nat. Ztg.“ Glauben ſchenkend — ein 
wenig zu früh geſchrieben. Camphauſen erſchien 
geſtern am Miniſtertiſch im Herrenhauſe, zu deſſen 
Mitgliedern er bekanntlich gehört, und widerlegte 
ſo thatſächlich die Angaben, welche wiſſen wollten, 
daß der Staatsanzeiger ſchon geſtern lbend die 
Annahme feines Entlaſſungsgeſuchs ubliciren 
würde. So eilig wird es damit nicht geben, wenn 
auch der Rücktritt des genannten Mini ters that⸗ 
ſächlich bevorſteht. Es iſt anzunehmen, daß man 
jedenfalls erſt die Verhandlungen über einen 
geeigneten Nachfolger abſchließen wird, bevor man 
die Entlaſſung publicirt. Von offiziöſer Seite 
wird uns heute geſchrieben: 

„Von all den Gerüchten, welche augenblicklich über 
die Miniſterveränderungen im Umlauf find, darf nur 
das als feſtſtehend angeſehen werden, daß dem Finanz⸗ 
Miniſter Camphauſen die erbetene Eutlaſſung 
zugeſagt iſt. Alle weiteren Combinationen find mit 
der größten Vorſicht aufzunehmen. Was namentlich den 
Miniſter des Innern betrifft, ſo muß man ſich 
erinnern, daß die Entſcheidung über ſeine weitere 
Stellung erſt nach Ablauf des ihm ertheilten Urlaubs, 
d. h. erſt in der zweiten Hälfte des April zu er⸗ 
warten iſt.“ 

Graf Otto zu Stolberg⸗Wernigerode ſoll 
noch wegen des ihm zugedachten Portefeuilles 
unterhandeln und ſeine endgiltige Entſcheidung 
weiter vorbehalten haben. ach der „Kreuzztg.“ 
iſt der Graf auf Wunſch des Reichskanzlers aus 
Wien nach Berlin gekommen. Weiter ſagt das 
Blatt: „Nach Gerüchten in Herrenhauskreiſen 
ſcheint wohl eine Anknüpfung mit dem Grafen 
Stolberg ſtattgefunden zu haben; doch meint man, 
daß es zunächſt zu einem Eintritt des Grafen 
in das Miniſterium nicht kommen werde.“ 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Graf Stolberg hat 
ſich in hohen Verwaltungsämtern wie in der Ver⸗ 
waltung ſeiner eigenen Güter bewährt und iſt eine 
anſprechende Perſönlichkeit, an die ſchon vor Jahr 
und Tag als an den Stellvertreter und Nachfolger 
Bismarck's gedacht wurde. Aber er iſt in ſtaat⸗ 
lichen und kirchlichen Angelegenheiten weit conſer⸗ 
vativer, als es Bennigſen geweſen ſein würde. In 

of⸗ und Militärkreiſen iſt man mit dieſer 

endung der Dinge denn auch ſehr zufrieden.“ 
Dagegen ſagt die „Nat⸗Ztg.“: „Weder darüber, 
was ein Eintreten des Grafen Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode politiſch bedeuten würde, noch darüber, welche 
Mittel er mitbrachte, um die Schwierigkeiten der 
Lage zu überwinden, können wir uns irgendwie 
eine Vorſtellung machen. Daneben blieben die 
Fragen der Beſetzung der wichtigſten Miniſterien 
offen; die Namen, die bis jetzt genannt wurden, 
find dem Kreiſe des preußiſchen Beamtenthums 
entnommen. Wir ſtünden nach dieſen Vorzeichen 
am Anfang einer Entwickelung mit ausgeprägt 
antiparlamentariſchem Charakter, was aller⸗ 
dings ein ſeltſames Ergebniß der Verſuche wäre, 
Regierung und parlamentariſche Körperſchaften 
einander mehr zu nähern.“ 

Demnächſt wird das Geſetz über die Stell⸗ 
vertretung des Reichskanzlers publicirt 
werden. Die „B. A. C.“ beſpricht heute in einem 
bemerkenswerthen Artikel die politiſche Seite 
des nd „Es verhält ſich“ — meint das 
nationalliberale Organ — „die Organiſation der 
Reichsverwaltung zu dieſem Gelege wie die Aus⸗ 
führung zur Möglichkeit. Die Ausführung des 
Geſches it aber für die nächſte Zukunft in die 
Hände des Reichskanzlers gegeben, der zur Zeit 
die politiſche Situation beherrſcht. Davon, wie 
der Reichskanzler die Situation auffaßt und an 
welche Perſonen er denkt, um ihnen ſeine Stell⸗ 
vertretung zu übertragen, wird der Gebrauch ab⸗ 
hängen, der zunächſt von dem Geſetze gemacht 
wird. Während in Bezug auf die Perſonenfrage 
noch keine beſtimmte Entſcheidung getroffen zu 
ſein ſcheint und auch in Bezug auf die 
u ſchaffenden neuen Organiſationen die Ab⸗ 
ſichten wohl noch nicht endgiltig feſt⸗ 
Besen, hat doch durch die Reichstagsverhandlungen 

ch wenigſtens ſoviel herausgeſtellt, daß an die 
Ernennung eines „Vice⸗Kanzlers“ nicht ge 
dacht wird, daß vielmehr die Functionen des all⸗ 
emeinen Vertreters des Reichskanzlers beſtändigen 

nterbrechungen unterworfen fein werden. Nur 
der Vertreter des Reichskanzlers für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen ſcheint mit einer verhältnißmäßig größeren 
Selbſtſtändigkeit ausgeſtattet werden zu ſollen. 
An die Errichtung eines ſelbſtſtändigen Reichs⸗ 
Finanz⸗Miniſteriums wird nicht gedacht; 
der preußiſche Finanzminiſter ſoll als ſolcher, daß 
beißt unter feiner Verantwortlichkeit als 
preußiſcher Miniſter die Leitung der Reichs⸗ 
finanzen übernehmen, während der Vorſteher des 
neu zu errichtenden Reichs » Finanzamtes 
ihm als Gehilfe zur Seite ſtehen wird. An⸗ 
fänglih ſcheint daran gedacht worden zu fein, 
den preußiſchen Finanzminiſter, der zur 
Zeit Vicepräſident des preußiſchen Staatsmini⸗ 
eriums iſt, zum allgemeinen Vertreter des Reichs⸗ 
anzlers zu beſtellen. In den ſpäteren Auslaſſungen 
des Reichskanzlers trat dieſe Anſicht wieder zurück, 
und es ſchien einer anderen Combination der Vor⸗ 
zug gegeben zu werden, wonach einem Staats⸗ 
miniſter ohne Portefeuille der Vorſitz im preußiſchen 
Staatsminiſterium in Behinderung des Miniſter⸗ 
Präſidenten zu übertragen und derſelbe dann 
gleichzeitig mit der allgemeinen Vertretun 
deſſelben in ſeiner Eigenſchaft als deutſcher Reichs⸗ 
kanzler zu beauftragen ſei. Welche Stellung 


die nationalliberale Partei der neuen 
Lage gegenüber einzunehmen hat, wird 
ganz davon abhängen, welche Ausführung 


dem Stellvertretungsgeſetze gegeben werden wird 
und welche Männer in Folge deſſen zur Stellver⸗ 
tretung des Reichskanzlers im Allgemeinen, wie 
für beſondere Amtszweige werden berufen werden. 
Vorläufig wird dieſe kurze Darlegung genügen, 
um zu verhindern, daß einerſeits unberechtigte 
8 auf eine Wendung in der inneren 
eichspolitit Boden gewinnen und daß anderer⸗ 
ſeiis ein Geſetz, deſſen Bedeutung für die Or⸗ 
aniſation der Reichs verwaltung weſentlich in der 
Zukunft liegt, um deswillen, weil zunächſt nur 
eine beſchränkte Anwendung von demſelben 
emacht wird, für ein politiſch bedeutungsloſer 
Rothbehelf gehalten werde.“ 
In Beſtätigung der Mittheilungen betreffend eine 
dem Kaiſer auge angene Anzeige des Papſtes 
Leo XIII. von een Beſteigung des päpſtlichen 


Stuhles und eine ſich daran knüpfende Zuſchrift 
meldet man der „N.⸗Z.“ aus München, daß die 
Zuſtellung der betreffenden Schreiben durch Ver⸗ 
mittelung der baieriſchen Regierung erfolgte, 
welche bekanntlich in regelmäßigem diplomatiſchem 
Verkehr mit dem Vatican ſteht. Der „K. Z.“ 
ſchreibt man aus Berlin: 

„Ich erfahre aus guter Quelle, daß die Verhand⸗ 
lungen mit der Curie ſchon in ein formelles 
Stadium eingetreten find. Ein Schreiben des Papſtes 
Leo X ſoll auf dem vermittelnden Wege durch Süd⸗ 
deutſchland bereits eingetroffen ſein, welches außer der 
Anzeige der Thronbeſteigung dem Verlangen nach Ver⸗ 
handlungen Ausdruck leihet. Wenn dem ſo iſt, würden die 
Verhandlungen, da die Abſendung des Schreibens ſelbſt⸗ 
redend nicht erfolgt iſt, bevor deſſen Annahme zu ge⸗ 
wärtigen war, und da der Inhalt zweifelsohne ebeu⸗ 
falls vorher genehm gefunden worden iſt. wohl nicht 
ſehr lauge auf ſich warten laſſen. Ob Alles glatt ab⸗ 
geht, muß ſich freilich zeigen. Denn auf Sonderlich⸗ 
keiten muß man immer gefoßt bleiben. Eine Probe 
liefert, daß, während Pius IX. im vorigen Jahre dem 
Dr. Sigl in München, wie dieſer ſoeben im Bair. 
„Vaterland“ erwähnt, eine Audienz abſchlug, Dr. Sigl 
in derſelben Nummer über den Segen, den er von 
Leo XIII. auf ſein Beglückwünſchungstelegramm er⸗ 
balten hat, berichten kann; er druckt dann auch das 
Telegramm und die Segensworte ab. 

Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, demen⸗ 
tiren die Mitglieder des Centrums in auffallender 
Weiſe Alles, was irgend über entgegenkommende 
Schritte der römiſchen Curie mitgetheilt wird; die 
Herren können es ſich offenbar nicht denken, daß 
über ihre Köpfe hin eine Verſöhnung erfolgen 
könne. In parlamentariſchen Kreiſen iſt man 
aber geneigt, dennoch an eine ſolche Even⸗ 
tualität zu glauben, und man will in der 
etwas unruhigen Stimmung des Centrums 
eine Unterſtützung dieſer Anſchauung finden. 
Die augenblickliche Situation iſt allerdings ver⸗ 
ſöhnlichen Schritten der römiſchen Curie mehr als 

ünſtig und mit einiger Schlauheit für ihre Zwecke 
fo fruchtbar auszubeuten, daß man ſchon um des⸗ 
halb zu der Annahme geneigt iſt, daß an allen 
dieſen Dingen etwas Wahres ſein werde. Die 
„Germ.“ macht es, wie das Centrum; ſie ſchreibt 
heute in einer Briefkaſtennotiz: „Alle Rom zuge⸗ 
ſchriebenen Schritte, eine Conciliation mit Preußen 
herbeizuführen, reduciren ſich gegenwärtig wohl 
Deal, daß Papſt Leo XIII. Sr. Maj. dem 
Könige ſeinen Regierungsantritt angezeigt 
hat.“ Alſo dem Könige, nicht dem deutſchen 
Kaiſer. 

Im Orient ſieht es heute ziemlich trübe aus. 
Eine ruſſiſche offizibſe Stimme kündigt zwar an, 
daß der a. zwiſchen dem 25. März und 
2. April in Berlin zuſammentreten werde. Die 
übrigen Nachrichten ſtellen aber dem Congreß kein 
gutes Prognoſtikon. Die Stimmung der Ruſſen 
iſt ſehr gereizt gegen alle Welt im Allgemeinen 
und gegen England im Beſonderen. Die 
ruſſiſchen Truppen umklammern Konſtantinopel 
immer enger. Makriköi, in deſſen Nähe fie 
Stellungen beſetzt haben, liegt am Marmarameer 
nur etwa eine halbe Meile von den Mauern 
Konſtantinopels entfernt, am Bosporus beſetzen ſie 
einen Punkt nach dem andern, die Pforte wehrt 
ſich noch gan eine Beſetzung von Bujukdere. 
Die engliſchen Conſuln werden durch die 
Ruſſen aus Bulgarien 3 (ſiehe Türkei.) 

Auch in Dofterrcich iſt mas jcht ſehr miß⸗ 
trauiſch gegen Rußland. Aus Wien wird von 
geſtern telegraphirt, die öſterreichiſche Regierung 
habe die ſichere Information erhalten, daß ruſſi⸗ 
ſche Truppen, angeblich achtzehn Regimenter ſtark, 
gegen die öſterreichiſche Grenze concentrirt 
werden. Wenn die Garde ihre „Ruhequartiere“ 
bei Kiew beziehen pen fo wird dies in Oeſterreich 
auch als eine Drohung betrachtet. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. März. Die Debatte des 
Abgeordnetenhauſes über die Berliner Stadt⸗ 
bahn wird doch wohl noch zu erheblichen 
Weiterungen führen. Die Regierungs⸗Commiſſare 
haben ihre in der Commiſſion abgegebenen Er⸗ 
klärungen genau formuliren und gedruckt vertheilen 
laſſen. Die Erklärungen verbreiten ſich einerſeits 
über die beiden Endbahnhöfe der Stadtbahn, die 
Zuſchüttung des Königsgrabens und den Hinweis 
auf die Auskömmlichkeit des Koſtenanſchlages, 
andererſeits betreffen ſie die, in der Commiſſion 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigte 
Petition der deutſchen Eiſenbahnbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Von dieſer heißt es wörtlich: „Die An⸗ 
ſchuldigungen, welche die Geſellſchaft in der dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegten Petition gegen die 
Regierung vorgebracht hat, ſind durchweg unbe⸗ 
gründet. Die ganze Eingabe charakteriſirt ſich von 
Anfang bis zu Ende als eine Parteiſchrift unan⸗ 
genehmſter Art. Faſt auf jeder Seite finden Al 
grobe Entſtellungen der thatſächlichen Verhältniſſe.“ 
Die Ausführungen weiſen dieſe Behauptungen 
actenmäßig Punkt für Punkt nach und meinen, 
daß gegen die Geſellſchaft nicht unbillig verfahren 
ift, vielmehr alle Rückſichten, welche die Geſellſchaft 
beanſpruchen darf, beobachtet worden ſind. Die 
Petition ſtütze ſich auf völlig unwahre Thatſachen. 
Die Erklärung ſchließt: „Eine Geſellſchaft, welche 
mit derartigen Waffen kämpft und ſich ein derartiges 
Verfahren zu Schulden kommen läßt, verdient keine 
Berückſichtigung, ſelbſt wenn ſich ſonſt für ihre 
Berückſichtigung Gründe ſollten geltend machen 


g laſſen können. Die Regierung kann deshalb nur 


dringend bitten, den 7 der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Geſellſchaft abzuweiſen.“ 2 

© Berlin, 18. März So eben iſt die aus 
26 Artikeln und 3 Tarifaufſtellungen beſtehende, 
am 14. November v. J. zwiſchen Deutſchland 
und Rumänien abgeſchloſſene Convention 
behufs Erleichterung und Entwickelung der 
Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern nebſt einer ausführlichen Denkſchrift dem 
Bundesrathe zugegangen. Nach Diabgabe der 
Verfaſſung des deutſchen Reichs wird dieſelbe auch 
dem Reichstage zur Genehmigung vorgelegt wer⸗ 
den. Dieſelbe beruht auf dem Princip, daß die 
Handelsbeziehungen zwiſchen zwei Ländern ſich am 
vortheilhafteſten herausſtellen, wenn ſie die freieſte 
Bewegung wi ging Es verdient hervorgehoben 
zu werden, daß die in der Convention rumäniſcher⸗ 
ſeits zugeſtandenen Vortheile in erſter Reihe dem 
geſchickten und geſchäftskundigen Eintreten der 


beiden Bevollmächtigten Deutſchlands, dem Geh. 


O.⸗R.⸗R. Huber aus dem Reichskanzleramt und 
dem Geh. Legationsrath Reichardt aus dem 


e Amte zu danken ſind. Ebenſo iſt das 
Entgegenkommen der rumäniſchen Regierung in 
hohem Grade anzuerkennen. : 

— Ueber die Frage, ob im Intereſſe der 
Induſtrie Steuerfreiheit für denaturirten 
Spiritus zuzulaſſen ſei, hat der Reichskanzler die 
Anſichten der Reichsregierungen eingeholt, die bis 
auf diejenige zweier Kleinſtaaten bejahend lauten. 
Das preußiſche Votum ſteht noch aus, doch iſt es 
ſicher, daß es der Mehrheit beitritt. Eine Schwierig⸗ 
keit bietet noch die Feſtſtellung eines wirkſamen 
Denaturirungsmittels. Daſſelbe muß die Mög⸗ 
lichkeit der Renaturirung und der Verwendung zu 
Genußmitteln ausſchließen. 

* Die Schrauben ⸗ Corvette „Vineta“ iſt am 
16. d. M. unter dem Commando des Capitäns 
zur See v. Treuenfeld in Dienſt geſtellt worden. 

— S. M. Kanonenboot „Nautilus“, 4 Ge⸗ 
ſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Valois, iſt tele⸗ 
araphiſcher Nachricht zufolge am 16. März. er in 
Port Said eingetroffen. 

— Die „K. Ztg.“ hatte anläßlich der Nicht⸗ 
beſtätigung des Herrn Georg Jung zum 
Mitgliede der Schuldeputation ſeitens der Kölner 
Regierung, wie ſchon gemeldet, einen Artikel ge⸗ 
bracht, in welchem die Vermuthung ausgeſprochen 
wurde, daß die Nichtbeſtätigung Jungs deshalb 
erfolgt ſei, weil dieſer als Verfaſſer eines Artikels 
in der „Köln. Ztg.“ angeſehen wurde, in welchem 
die Regierung wegen ihrer Haltung in der 
Simultanſchulen⸗ Angelegenheit ſtark angegriffen 
wurde. Wie das „B. bl.“ von einer 
dem Cultusminiſter nahe ſtehenden Seite erfährt, 
wäre die von der „K. Z.“ außsgeſprochene Ver⸗ 
muthung durchaus unbegründet. Man ſei vielmehr 
an maßgebender Stelle durch die Nichtbeſtätigung 
Jungs als Mitglied der Schuldeputation aufs 
Höchſte überraſcht geweſen, und ſtehe mit Sicher⸗ 
heit zu erwarten, daß eine ſeitens des Kölner 
Magiſtrats gegen die Entſcheidung der Kölner 
Regierung beim Cultusminiſter geführte Beſchwerde 
die Beſtätigung Jungs herbeiführen dürfte. 

2 Aus Mecklenburg, 17. März. Hof⸗ 
capellmeiſter Alois Schmitt⸗ Schwerin hat einen 
Aufruf zur Gründung eines mecklenburgiſchen 
Wagner⸗Vereins erlaſſen. Das Ziel, welches 
derſelbe zunächſt ins Auge zu faſſen haben würde, 
wäre: zur Erleichterung und Beförderung der 
Parcival⸗Aufführung, welche im Sommer 1880 in 
Bayreuth ſtattfinden ſoll, thatkräftig beizutragen. 
Jeder, der von dem laufenden Jahre an Mitglied 
geworden und ſeinen Beitrag von 15 Mark drei⸗ 
mal gezahlt hat, erhält außer dem freien Eintritt 
zur erſten Parcival⸗Aufführung die Gratiszuſendung 
der unter Rich. Wagners Mitwirkung monatlich 
erſcheinenden „Bayreuther Blätter“, deren „erſtes 
Stück“ im Januar bereits verſendet worden iſt. 
A. Schmitt lebt der Zuverſicht, daß ſich für dieſen 
Verein in Mecklenburg ein „ganz außerordentlich 
lebendiges Intereſſe“ geltend machen wird. — 
Beim mecklenburg. Füſilier⸗Regiment No. 90 iſt 
ein Unteroffizier » Unterftügungd » Fonds, 
der den Namen Friedrich⸗Franz⸗Stiftung führen 
wird, gegründet worden. Durch ihn fol den 
Unteroffizieren, welche nach mindeſtens 12 jähriger 
Dienſtzeit in den Civilſtand übertreten, der Ueber⸗ 
gang erleichtert werden, indem er ihnen die Mittel 

vun die We erden nicht wi 7 — Be: 
aſtet an zu rfen. ie er 
Hit chieht auf doppeltem Wege. unächſt 
kann ſich jeder Unteroffizier nach freiem Ermeſſen 
monatliche Gehaltsabzüge von mindeſtens 1 Mk. 
machen laſſen, welche an die Truppenkaſſen abge⸗ 
führt und gemeinſam belegt werden. Außerdem 
werden aus dem Regimentꝭ fonds 5000 Mk. ge⸗ 
geben, welche man im Laufe der Zeit durch frei⸗ 
willige Gaben zu vermehren hofft. Mit letzteren 
hat der Großherzog durch ein Geſchenk von 
3000 Mk. bereits den Anfang gemacht. Der Zu⸗ 
ſchuß aus dieſer Stiftung ih für die nächſten 
5 Jahre je nach der Länge der Dienſtzeit auf 
30—60 Mk. bemeſſen. — Nach offizieller Er⸗ 
mittelung find in den beiden vorangegangenen 
Jahren im Großherzogthum Schwerin nur 4 Kinder 
ungetauft und 29 Paare ungetraut geblieben. 
Holland. 
Amſter dam, 13. März. Die Zweite Kammer 
der Generalſtaaten hat vorgeſtern ihre Sitzungen 
wieder aufgenommen. Die Vorberathung in den 
Sectionen über die Geſetzentwürfe, betreffend den 
Primarunterricht und das Anlehen, werden ſofort 
ſtattfinden, nachdem die ſechs neuen Abgeordneten, 
um welche die Mitgliederzahl der Kammer vermehrt 
wird, ihre Sitze eingenommen haben werden. — 
Geſtern haben die Stichwahlen, welche in den 
betreffenden Wahlkreiſen nothwendig geworden 
waren, ſtattgehabt. In den Wahlkreiſen Amfler- 
dam, Rotterdam und Winſchoten ſind entſchiedene 
Anhänger des Miniſteriums Kappeyne gewählt 
worden, in Hilverſum Baron Schimmelpenninck 
van der Oye, ein Führer der antirevolutionären 
(ſtrengproteſtantiſchen) Partei, welchem ein katho⸗ 
liſcher Kandidat gegenüber ſtand, und in Zeven⸗ 
bergen ein Katholik (mit 754 Stimmen gegen 745, 
die auf den Gegencandidaten der Liberalen fielen) 
: Frankreich. 
„Paris, 16 ne Die „Röpublique Frangaiſe“ 
veröffentlicht eine Notiz, wonach Dufaure der 
Commiſſion für die parlamentariſche Unter⸗ 
ſuchung erklärt haben ſoll, daß er gegen diejenigen 
feiner Untergebenen, welche der Commiſſton ihre 
eugniſſe verweigert haben, Schritte thun werde. 
ie Sache iſt etwas ſchwierig, weil die Betroffenen 
unabjegbare Gerichtöperfonen find. — In den 
Abgeordnetenkreiſen erregte nicht geringes Aufſehen 
die Meldung des „Petit Meridional“, daß auf 
der Mairie von Avignon eine ſtrafgerichtliche Com⸗ 
miſſion die Bücher der ſtädtiſchen Verwaltung 
durchgeſehen und verſchiedene Schriftſtücke, von 
denen ſich einige auf die letzten Wahlen beziehen, 
mit Beſchlag belegt hat. Der Maire von Avignon 
iſt der wegen des außerordentlichen Eifers, den er 
in der letzten Wahlbewegung für die reactionäre 
Sache entwickelte, viel genannte Dudemaine, deſſen 
eigene Wahl dann von der Kammer umgeſtoßen 
worden iſt. 


Belgien. 

Gent, 17. März. Dem hieſigen Bürger⸗ 
meiſter und dem hieſigen Gemeinderath, welche 
Beben einen Hirtenbrief des Biſchofs pro» 
teſtirt hatten, in welchem der Unterricht in den 
hieſigen Gemeindeſchulen angegriffen worden war, 
wurde heute der Dank der Einwohnerſchaft öffent⸗ 
lich dargebracht. Die Kundgebung, an welcher ſich 


eine ſehr zahlreiche Menge betheiligte, verlief in 
der größten Ordnung und Ruhe. a (W. 79 
Italien. 

Rom, 14. März. Mehrere franzöſiſche 
Legitimiſten ſind hier angekommen und haben 
den Papſt gebeten, zu Gunſten des Grafen von 
Chambord etwas zu thun, der dann nach Rom 
kommen und ihm ſeine Huldigung darbringen 
würde. Leo XIII hat dieſes Anſinnen abgewieſen 
und den Herren erklärt, er wolle keine politiſche 
Propaganda machen, käme der Graf Chambord in 
ſolcher Abſicht hierher, fo wäre feine Reiſe ganz 
unnütz. m nächſten Conſiſtorium werden die 
neuen Biſchöfe für Schottland, die ſchon durch 
ein Breve Pius IX. ernannt find, proclamirt 
werden. Cardinal Howard begiebt ſich Oſtern 
nach Edinburg als Primas von Schottland. 


R gland. 

London, 16. März. Der Horizont will ſich 
noch immer nicht klären, im Gegentheil, Eingeweihte 
verſichern, — ſchreibt man der „K. 8.“ — daß er 
heute düſterer ſei als je zuvor. Der Schatzkanzler 
wiederholte geſtern, daß die engliſche Regierung 
beharrlich verlange, daß der ruſſiſch⸗Kärkiſche Ver⸗ 
trag in feinem ganzen Umfange dem Congreſſe vor⸗ 
gelegt werde, damit der Congreß entſcheide, welche 
Punkte ſeiner Beſtätigung bedürfen. Die Mit⸗ 
theilung aus Athen, daß Rußland den Vor⸗ 
ſchlag, Griechenland als ſtimmberechtigte Macht 
zu den Coagreß⸗Verhandlungen zuzuziehen, 
endgiltig abgelehnt, hat die ſinkenden 
Hoffnungen noch weiter herabgedrückt, und die 
Befürchtung, daß der Congreß nicht zu Stande 
kommen werde, tritt wieder verſtärkt zu Tage. In 
dieſem Falle aber, glaubt man hier, wird Nugzland 
die Maske ablegen, die Befeſtigungen um 
Konſtantinopel und an der Meerenge beſetzen und 
England und Europa damit in die Schranken 
fordern. England würde vermuthlich durch Bes 
ſetzung der Inſel Mitylene und durch Ausſchiffung 
eines Expeditionscorps an irgend einem Punkte 
‚n der Dardanellenſtraße antworten. Jedenfalls 
Hält es ſich für entſchiedene Maßregeln in Bereits 
ſchaft. Der erſte Lord der Admiralität erwähnte 
geſtern, daß der Creditfonds die Sechs 
Millionen — ſchon nicht unbedeutend zu Rüftungs- 
zwecken herangezogen worden ſei; er bezeichnete die 
Flotte als durchaus dienſttüchtig. In Malta harren 
zwei Regimenter des Befehles zur Since 
welcher ſtündlich erfolgen kann. Hier haben die 
Oſſiziere des Ingenieurcorps, die zunächſt an der 
Reihe zum auswärtigen Dienſt find, Befehl 
erhalten, ſich bereit zu halten. Es wird 
ſogar ſchon die Bildung von Freiwilligen⸗ 
Bataillonen zum Dienſte außer Landes vorbereitet; 
in Woolwich arbeiten die Fabriken mit ganzer 
Kraft, und die Admiralität hat nun auch das 
braſilianiſche Rechnung gebaute Panzerſchiff J 
vendencia“ auf ihre Rechnung übernommen. Malta 
iſt mit Kriegsgeräth, Proviant und Lagerauß⸗ 
züſtung dermaßen verſehen, daß keine weiteren 
Sendungen dahin erfolgen. Sollte übrigens eine 
Expedition nach dem Oſten abgehen, ſo wird ſie 
nicht von Malta, ſondern von hier aus aus⸗ 
gerüſtet werden. Der Kriegsminiſter verſicherte 
geſtern auch, daß die Regierung en habe, 
die Befeſtigung des Firth of Forth ungeſäumt in 
die Hand zu nehmen. . 


Kopenhagen, 14. März. 
erledigte geſtern in dritter ng die Etats 
Marines und Kriegs⸗Miniſteriums und trat 5 
in die Berathung des Budgets in feiner G 
heit ein. Die von der Majorität des Budgetaus⸗ 
chuſſes beantragten Bewilligungen für ein neues 
Torpedoſchiff, Verſtärkung der Kopenhagener See⸗ 
forts, Torpedos u. ſ. w. wurden mit großer 
Majorität angenommen. Berg, der Führer der 
Radikalen, wurde wegen ſeiner Angriffe auf die 
Moderaten mehrfach vom Präſidenten zur Ordnung 


gerufen. 
Rußland. 

— Wie die Londoner „Army and Nas 
Gazette“ erfährt, wird Rußland unverzüglich die 
Herſtellung einer Panzerflotte in Nikolajew 
beginnen. Die Rüſtungen nehmen in ſämmtlichen 
ruſſiſchen Oſtſeehäfen ihren Fortgang. ie 
Küfte von Kurland und Steffano befindet ſich in 
einem vollkommenen Vertheidigungszuſtande. In 
Riga werden Truppen maſſirt. Rußland triſſt 
Vorbereitungen an der Küſte des Stillen Oceans, 
um Wladiwoſtock zu ſchützen. In Folge der 
iſolirten Lage dieſes Platzes würde die Garnifon 
durch einen combinirten Angriff hart bedrängt 
werden. Die Inſel Sagbalin könnte nicht einen 
einzigen Tag gegen eine feindliche Flotte Stand 
halten und ihre Einnahme würde die ruſſiſche 
Seemacht im Stillen Ocean für eine Zeit lang 
vernichten. 

* Das Geſetz vom 4. Juni 1874, welches die 
Bodenvertheilung unter die deutſchen Anb auer 
im Gouvernement Saratow ordnet, geſtattet 
ihnen die ruſſiſche Staatsangehörigkeit, nach Vers 
lauf von zehn Jahren, vom Erlaſſe obigen Geſetzes 
an gerechnet, aufzugeben und auszuwandern. Im 
Laufe der nächſten Jahre ſchien die Auswanderung 
in großem Maßſtabe vor ſich zu gehen. Im Jahre 
1877 namentlich ließen die häufigen Emigrationen, 
beſonders nach Braſilien, bei den Behörden die 
Beſorgniß aufkommen, daß dieſe Bewegung, wenn 
ſie andauerte, die ökonomiſchen Intereſſen der 
Provinz ſchädigen würde. Indeſſen fand gegen 
Schluß des Jahres ein Umſchlag in den Auſtchten 
der Coloniſten ſtatt, denn nicht nur wurde die 
Auswanderung geringer, ſondern eine Anzahl von 
Leuten, welche die Erlaubniß erhalten hatten, das 
Reich zu verlaſſen, baten um die Genehmigung, 
bleiben zu dürfen. Die Reſultate der oben ges 
nannten Verfügung vom Jahre 1874 ſind nun 
folgende: von 138 781 das Gouvernement Saratow 
bewohnenden deutſchen Coloniſten haben 5370 um 
die Ermächtigung zum Auswandern uad he 
von dieſen ſind inzwiſchen 314 wieder zurückgeke 
und 1580 haben ihren Entſchluß zu emigriren 
ſchon aufgegeben, ehe ſie ihn ausgeführt hatten. 
Es bleiben alſo 3476 Emigranten im Ganzen, fo 
daß deren Anzahl noch nicht einmal drei Procent 
- Gefammteinmohnesfiaft der deutſchen Arbeiter 

eträgt. : 


r Türkei. 

Konſtantinopel, 17. März. Die ruſſiſchen 
Truppen haben den Fluß zwiſchen Makriköi und 
San Stefano überſchritten und 3 Ortſchaften 
Andere ruſſiſche Truppentheile ſind in Domanz 


Das Folkething 


eier des Geburtstages des Kaiſers am Donnerſtag 


i j e angekommen, wo die 
der Nabe von 1 8 N bend find nunmehr folgende näheren Anordnungen 


7 4 ik“ und zwei Torpedo - x . 
1 ee Barulberes ei Er ee 
d ſſiſche Truppen ſoll die türkiſche Regierung (65 werd , ee 
urch ruſſiſch Fr a Es werden zuerſt 3 Stücke geſpielt, dann gebt der 
dis jetzt nicht zugeſtimmt haben. — Die bei Japfenſtreich durch die Milchkannengaſſe über den 
Jenidſche in Theſſalien und bei Katerina in der Langenmarkt, durch die Langgaſſe, große Gerbergaſſe, 
Jähe von Salonichi befindlichen In ſurgenten Hundegaffe, über die Kubbrücke durch die Münchengaſſe, 
find zurückgeſchlagen worden. W. T.) attenbuden nach der Gouvernementswache zurück. 
D Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Nachdem bier der Choral geblafen, zum Gebet geſchla⸗ 
Konſtantinopel von heute: Der engliſche Conſul] gen, bläft das Trompetercorps des Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
in Adrianopel, Blunt, iſt heute hier angekommen, ments die „barmoniſche Cavallerie⸗Retratte“ auf dem 
nie Rufen in Anbetracht der dermaligen Ver⸗ Hofe des Gouvernementsgebäudes. Ferner iſt in Der 
+ 10 en, das Conſularcorps in ziehung auf die militäriſchen Aufzüge am Morgen 
hältniffe ez ablehnen, N 5 des 22. März Folgendes angeordnet: um 6 Uhr 
Adrianopel und ab brich Mitthe Auge Pera Maß große ge rs 115 3 un 
— ein ichen uſike v ihren reſp. 
ber a denzver von San Stefano Kaſernementg, mit Ausnahme des Regts Ne. 5, welches 
trägt die „K. 3.“ einige ausführlichere Angaben vor der Hauptwache die Reveille ſchlägt. Nach Be⸗ 
4 welche die telegraphiſchen Meldungen an |endigung marſchiren die verſchiedenen Maſikcorps, einen 
einzelnen Punkten genauer erklären. In Bezug 


Deichverbande an denſelben zuſtehende Weidenntzungs⸗ Roggen loco unverändert, Yar Tonne von 2000 8 

recht durch ein dem zehnfachen Grundſteuer⸗Reinertrage iſcher r 1208 182—185 A, polniſcher Pe 

gleichkommendes Kapital abzulöſen. — Zur Feſtſtellung 1208 — K, ruſſiſcher Ye 12084, 181 — 132 A 

der Höhe der von Neß in Lakeudorf und den Pächtern Negnlirungspreis 1208 fieferbor 182 a 

der fiskaliſchen Ländereien, welche zu Deichbauten aus⸗ Auf Lieferung Pr April⸗Mai unterpolniſcher und 

gegruftet ſind, beantragten Fruchtentſchädigung werden inländiſcher 134 M Br. 

noch Verhandlungen angeordnet. — Die Koſten für] Gerſte loco flau, ur Tonne von 2000 Futter- 117 

Wiederberſtellung einer durch den Deich nach deu] bis 118 K. 

Jungfer'ſchen Gärten führenden Drumme werden be Erbſen loco r Tonne von 2000 weiße Koch⸗ 

willigt. — Die Remuneration eines für das Leſewitzer][ 150 &, Futter- 133—135 K 

Revier zu engagirenden Dammwärters wird auf 30 K] Spiritus r 10,000 Suter 61,75 M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


jährlich feſtgeſtellt. — Die vom Hofbefiger Heyſe in 

Schönau zu entrichtende Pacht von 39 K. für die] 20,41 Gd. 3% . Preuß. Coufolidirte Staats Anleihe 
Grasnutzung an Böſchungen des Nogatdeiches wird] 4,75 Gd. „ zreng. Staats⸗Schuldſcheine 92 40 
niedergeſchlagen, da der Pächter verarmt iſt und die] Gd. 3% m Weſtpr. Pfandbrzefe, ritterſch afl. 88 60 Gd., 
Berichtigung dieſes Betrages aus den Kaufgeldern] 4%, do. do. 95.50 Gd. 4½ t bo. do. 101,70 Br. 
ſeines ſubhaſtirten Grundstücks nicht zu erlangen ges Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 
den 19. März 1878. 


weſen iſt. 
* Elbing, 18. März. Die Stadtverordneten Danzig, 
Getreibde⸗Börſe. Wetter: feucht und trübe. — 
ind: SW. 
Weizen loco iſt auch am heutigen Marke in 


Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung den Stadt⸗ 

haushalt pro 1878/79 auf 580 225 K feſtgeſetzt. In] W 

dem Extraordinarium des Etats war vom Magiſtrat 

die Summe von 30 000 K. beantragt worden. Die] reger Kaufluſt geweſen und zahlte man willig geftrige 
unveränderte Preiſe, doch ermattete die Stimmung zum 
Schluß des Marktes. Bezablt wurde für bunt und 
hellfarbig 121—124 22 216 M, hell mit Bezug 


76 den Betrag auf 
1268 214 M, hellbunt 123—1278 220—225 A, hoch⸗ 


15 000 K. herabgeſetzt. Der Magiſtrat erklärte, damit 
nicht wirthſchaften zu können und nun ließ ſich die Ver⸗ 

bunt und glaſig 127—1308 226—285 M de Tonne. 

Für ruffiſchen Weizen war bei guter Zufuhr die Kaufluſt 
ebenfalls recht rege zu geſtrigen Preiſen, doch war der 
Markt zum Schluß matter. Bezahlt wurde für ordinär 
Ghirka 115—1208 169 —176 K, 1248 188 K, gut 
Ghirka 1288 198 K, roth Winter⸗ zum Theil feucht 
und beſetzt 117—1248 180—189 K, beſſeren rotb 
Winter⸗ mit Roggen beſetzt 1298 195, 196 K. roth 
feucht 1218 190, 192 K, roth beſetzt 125-1308 193, 
195 K., roth milde mehr und weniger beſetzt 121—1258 
200, 203 K, roth milde mit Roggen beſetzt 129/308 
205 ., roth milde 1238 208 K, 127—1298 210— 
212 A, dunkelglaſig 1208 193 M, rothbunt 1228 
210 &, bunt beſetzt 126—1308 215, 217 K, bell 1208, 
212 &, hellfarbig 1228 224 M, Sendomirka 121/28 
hellbunt 220 K, bellbunt 1268 235 K, weiß zum Theil 
. U je] beſetzt 124— 128 f 232— 240 K., extra weiß 1958 241 M 
der vor dem Feuſter befindlichen Eiſenſtangen mit] e Tonne. Termine ohne Angebot, April⸗Mal 214 4 
einer kleinen Uhrmacherſäge durchſchuuten, die Stroh- Gd., Mai⸗Juni 216 & Gd. Juni⸗Juli 220 A Br., 

217 K Gd. Regqulirungspreis 214 
Roggen loco unverändert. Bezahlt iſt für unters 
polniſchen und inländiſchen 1258 139 K, 1268 140 K, 
128® 143 K, ruſſiſchen 1108 121 K, 1128 124 K ver 
Tonne. Termine ohne Kaufluſt, inländiſcher und 
unterpolnifcher April⸗Mai 134 M Br. E 
preis 132 K. — Gerſte loco flau, nur ruſſiſche Futter⸗ 
100-1058 ift zu 116, 117, 118 K Pe Tonne verkauft. 
— Erbſen loco Koch⸗ brachten 150 K, Futter⸗ 138, 
135 A, ruſſiſche Mittels 135 K. ar Tonne. — Leinſaat 
loco ruſſiſch iſt zu 240 4 9 Tonne verkauft. — 
Spiritus loco iſt zu 51,75 & gehandelt. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
MEN 19. März. 


9 — ar Haage at big — het 
5 1 tebenkaſerne dur ie Fleiſchergaſſe bis zur Langgaſſe. 
. iin e die 7 8 — Au \ r e as 55 ug geile 
ſonſtigen ſtaatsrechtlichen Beziehungen Montenegros eee eee ee on eiter. 
sur hohen Pforte, wie die Anftellung eines Agenten 
in Konſtantinopel, Auslieferung von Verbrechern 
u. f. w., ſollen ſich beide ſpäter verſtändigen. 
Streitigkeiten zwiſchen beiden aber werden in 
Fukunft durch ein von Rußland und Oeſterreich 
gebildetes Schiedsrichteramt beigelegt werden.“ 
Von beſonderer Wichtigkeit iſt der 8 11 des Ver⸗ 
rages, der ſich auf die Regelung der Beſitz⸗ 
» iſſe bezieht und nachſtehende Beſtin mung 
enthält: „Die Repatriirung der Muſelmänner in 
der neuen Bulgarei wird baldmöglichst geregelt 
werden. Auf alle Fälle haben die Muſelmänner, 
welche die Bulgarei bewohnen, das Beſitzrecht und 
Tonnen als Mitglieder in den vertretenden Körper⸗ 
cchaften ſitzen. Die Grundſtücke des Vakuf jo wie 


kirche ſtatt, dem auch die Ciwvilbehörden beiwohnen. 
* Nach den nunmehr bier angelangten näheren 


hatten, am 11. ebenen, alſo nach fünftägigem Umher⸗ 
ren auf dem Ocean, angetroffen und aufgenommen. 
Nach den Mittheilugen der Geretteten fiel beim Ver⸗ 
laſſen des Wracks der Bootsmann Friedrich Richard 
zwiſchen Boot und Schiff und ertrank. Fünf Mann, 
darunter Capitän und Steuermann, blieben an Bord 
des ſinkenden Schiffes zurück, da die Leine, mit welcher 
das Boot an dem Wrack befeſtigt war, riß, ehe die 
Letzteren in das Boot binabſteigen konnten. Ueber ihr 
Schickſal ift noch nichts bekannt, leider iſt aber anzu⸗ 
nehmen, daß ſie den Tod gefunden haben. 

* (Polizeibericht vom 19. März.] Verhaftet: 
der Arbeiter P. und der Knecht K wegen Hauefriedens⸗ 
zruchs, der Arbeiter M. wegen Sachbeſchädigung, der 
Kaecht J. wegen Diebſtahls, der Maurer T. wegen 
Schlägerei und Erregung ruheſtörenden Lärms auf 
Mattenbuden; 2 Bettler, 15 Obdachloſe, 2 Dirnen, 1 Be⸗ 
trunkener, 2 Perſonen wegen nächtlicher B 
— Geſtoblen: der Wittwe W. durch den Drechzler L. 
ein Winter⸗Ueberzieher, der Wittwe F. durch den Knaben 
W. 9 K., dem Korbmacher H. 2 Körbe. — Strafantrag 
iſt geſtellt: gegen die Arbeiterfran B. und die unverehe⸗ 
uchte K. wegen Uuterſchlagung, gegen den Ar 

tr 


Athen, 18. März. Nach hier vorliegenden] W. wegen Mißhandlung und wegen verſuchter 


werden. Dieſe Beſitzthümer der todten 3 


i tragen, daß den ruſſiſchen Unterthanen 
a — Freizügigkeit innerhalb des Gebiets 
der Türkei zuſteht. Dieſelben können nach Belieben 
überall ihren Wohnſitz nehmen. Der 8 24, der ſich 
auf die Darbanellenfrage bezieht, lautet in genauerer 
Faſſung: „Die Beſtimmungen betreffs des Bosporus 
und der Dardanellen bleiben. Handelsſchiffe haben 
in Kriegs⸗ und Friedenszeiten völlige Freiheit der 
Durchfahrt. Blockade min ia webe 

ariſer Vertrags darf nicht verhängt werden.“ 
er Griechenland. 


a € 2 arg b. is. 
Nachrichten ſollen die Türken geſtern bei Volof preſſung. — Die Wittwe v. K. mußte geſtern wegen] aicht, denn die Sache ſchwezt ſchon faft 6 Jahre. Weizen | Br. eines. 105, ies 

f i Tobſucht aus ihrer auf dem 2. Damm belegenen „Der Hauptmann d. Selle vom 1. weſtpr. Feld» | gelder 25. Stnatgtsni 92.70 82,70 

1500 Mann Truppen an b Land geſetzt haben . nach dem Krankenhauſe in der Töpfergaſſe Netiferte Re ment Nr. 16 in Graudenz ke April⸗Na 205 203 Porr ee 5s. 83,80] 88.90 

Amerika. befördert werden. — Geſtern Vormittags 10 Uhr wurde | Major befördert und in das 1. niederſchleſiſche Artillerie- Juni⸗Juli 209,50 208.50] de. % de. | 95,70] 85.80 


in der Radaune vor dem Petersbagerthore die Leiche 
einer unbekannten weiblichen Perſon aufgefunden und 
durch Mannſchaften der Feuerwehr nach dem ſtädtiſchen 
Leichenhauſe geſchafft. Die Verſtordene iſt ca. 30 Jahre 
alt, bekleidet mit ſchwarzem Filzhut garnirt mit Blumen 
and ſchwarzer Feder, ſchwarzem Ripskleide, weißleinenem 


Roggen d. 45% bo. 101.60 
Sprn⸗Mal 145,50 145,50 J S8. SEzT. si 75 
ai⸗Juni 143,50 143,50 2 bardenlez Ax. 724 

Sremofen . . 431.50 

24 20 


Dan 24,30 24,30]@bets. Eitentahnl1C6 60] (6,70 
Rand Mai 


; RER! emde gez. N. R. 11, zwei Unterröcken ſchwarz wollenen] legen. Es geſchieht das zur größeren Bequemlichkeit 67,20, 67,5008. Serdit⸗Aaß 1889 5 393,50 
unter den Generälen Guillermo und 5 zn ei lurzen Leberſtiefeln Beh pr Slacee | dem Rangiren der Güterzüge während des Winters. | Sept.⸗Oct. 65 50 65,50 rk. cal. u. 82,75 88 
ſchloſſen; Präſident Baez ließ ſchwere Beſcüütze in Handschuhen. Sie führte einen Hausſchlüſſel und einen] Aber auch während des Sommers wird das zweite] Spiritus loco Dip. Sirente 55.70] 56 
den aufſtellen und traf ſonſtige Vorbe-] ßlättbolzen bei fi. — Verloren: am 18. d. M. eine] Geleiſe zur leichtern Bewältigung des rieſigen Perſonen⸗“ Arriu M 52 52,408. Bestnoten 216,60 0217 


vr Ma 
Juni⸗Juli 3,20 N na Banknoten 1170,151170,65 
Ung 6 Golde 75,20 75.601 Wechſelerz. Son» | 20,31 
Orte. AK SN. . 00,01 
Wechſelcurs Warſchau 216,50, 
Fondsbörſe: ſtill. 


Geſtern Abcad hat ſich auf Bam Mückmege v her 
Stadt nach feinem Wohnorte der Inſpector des Lu e 
Arnan im Chauſſeegraben aus unbekannten Gründen 
7 — Die anatomiſche 1 der hieſigen Uni⸗ 
verſität richtet an die Landwirthe der Provinz die 


i r ie Communication mit > a * 3 
a en nat abgeſchnitten. Nach aſe 35, Ger 1002 5. Nahm 11 K Gel Verf 
Briefen an einen Newyorker Kaufmann, welche aus Graben 64 G. 1033.0, Rahmg. 11 et; Wendl⸗Artſchan 
Vort⸗au-Brince vom 14. Februar datirt find, hat] F. 1033 4, Rahmg. 8 .; Vollmiller, Lanenthal, G. 
Baez, weil er ſich nicht länger hallen konnte, capi⸗ 10340, Rahmg. 8 K; Wulff, Ohra Nr. 222, Gew. 
tulirt und San Domingo bereits verlaſſen. 
wurde eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt und 
in Bälde ſoll eine n e ae 19. März. Wind WRW 

— 8 vollkomm 1 ir r3. in R 
werden. — In Hayti herrſch Angekommen: Hecla (SD), Binkhorſt, Amſter⸗ 
dam, Güter. 

Ankommen: 3 Schiffe. 


Thorn, 18. März. Waſſerſtand: 10 Fuß 2 2. 
Wind: S. Wetter: bewölkt. 
Strom auf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Drenikow, Cohn 
u. Henneberg, Roheiſen. 
Stromab:? 
Lück, Due. Wolno, Grandenz, 1 Kahn, 2000 Ger 


9. März. 3 

„Bei Thorn uin ſich am Sonntag wieder Königsberg. 
die 4) 85 17. 2. Big wird ua 2 
i j irts. das] dieſem Sommer mit dem Bau unſeres neuen Land⸗ 
fabrik geht es jetzt rüſtig vorwärts. Nachdem FVV 
tober 1879 fertig geſtellt werden; ebenſo werden wir in 
der Lage ſein, den Beamten Wohnungen zur Dispoſi⸗ 
tion ftellen zu können, da von Privatleuten viele Bauten 
projectirt find, — Die königl. Oſtbahn ſoll ſich, wie 
verlantet, mit der oſtpr. Südbahn wegen Mitbeuntzung 
500 000 „. feſtgeſtellt, welches durch Ausgabe von] des Bahnkörpers von Lyck nach Vrofiten nicht hoben 
18 einigen können; wenigſtens wird fieberhaft an den Vor⸗ 
arbeiten zu einer Parallelbahn gearbeitet, jo daß 
möglicherweiſe eine Eiſenbahn von 2½ Meilen neben 
der ſchon beſtehenden, keinen Ort berührenden herlaufen 
wird. Wie mauchem Orte wäre mit wu 18 Km. 

geholfen. (K. H. 3.) 


eine. 
Laskowski, Buſſe, Wolno. Grandenz, 1 Kahn, 
1400 r. Steine. 
Lewandowski, Buſſe, Wolno, Graudenz, 1 Kahn, 
800 ½ Steine. 
Kloſowski, Buſſe, Wolno, Graudenz, 1 Kahn, 
1400 teine. 
an Bulle, Wolno, Grandenz, 1 Kahn, 1200 Gr 
eine. 
te Wolno, Grandenz, 1 Kahn, 2000 Gr 
eine. 
Stets, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2775 MR. Weizen. ee 138 
Juſt, . Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 2775 & 
eizen. 
Keller, Cohn, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 2020 6. 
oggen. 
* Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1 eizen. 
Muhme, Winiawsl u. Co., Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 


2500 oggen. 
2 Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


än Thorn find fetzt die erſten Fahrzeuge aus 


i : bei Tag 

ühre; Warlubien⸗Graudenz: bei 
nu a Kahn. TerespolsKulm: bei Tag 
und Nacht per Schnellfähre : 
„Das „Wehtf. Volksbl.“ ſchreibt unterm 15. d. M.: 
„Heute erhielten wir die zuverläffige Nachricht, daß der 
rector des Lehrer⸗Seminars in Büren, Hr. Profeſſor 
Dr. Kayſer, zum Provinzial⸗Schulrath ernannt 
und als ſoicher dem Königl. Provinzial Schulcollegium 
u Danzig vom 1. April an überwieſen iſt.“ Hr. 
Pr. K. war, wie das hieſige katholiſche „Volksbl.“ bei 
meikt, früber Profeſſor an der theologiſch⸗philoſophiſchen 


wiederherſtellung, Gehälter ꝛc), zunächſt die contrabirten 
Lehräanſtalt in Paderborn. Wahrſcheinlich werben ihm 


Anleihen getilgt und der Reſt zu Normaliſirungsbauten 


i . Die definitive Beſchl über | gefanden. E Schiffe ei 
die ſämmilichen Lehrerſeminare Weſtpreußens unterftellt | verwendet werden chlußfaſſung gefanben. bit erhob ſich aas dem Schiffe eine große . 
werden Letztere wird bis nach der Frühlahrs⸗Deichſchau ausgeſetzt.] Flamme inmitten einer weißen Rauchſäule und dann] Gehrke. Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kab 
Di ige Verſammlung des Bildungs ⸗ Ch feste das Deickamt einen Eniſchluß erfolgte die Knall { 25 F 
Die gestrige Me lber „ den "vom. Deichinfpertor eingebrachten An. lle zesse ba. d der dungen des | yabiana, Kite 


Fabiangki, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 1840 r. 60 & Roggen. 

Wiedemann, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
oggen. 

Miether, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 

2448 eizen. 

Kloſe, Wenerski u. Co., Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
2220 C. Weizen. 

Tietz, Wenerski u. Co., Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
* 

8 ieszuwa, Danzig, 1 Kabn, 


eee ee 
„Tietz, Ulich, Warſchau, Neufahrw 3 , 
A Aug: 25 Melaſſe aſſer, 2 Kähne 


Meteorologifche Beobachtungen. 


Vereins, zu der auch die Frauen der Mitglieder m 5 

i ienen waren, wurde mit einigen Geſaug⸗ trag auf Bewilligung von Tagegeldern und Reife 
ehe 55 5 W für Reiſen innerhalb des Deichverbandes 
auf Grund beſonderer 8 aus, hielt ferner, 
gegenüber dem Antrage des Genannten auf Erhöhun 
der Tagegelder, den Beſchluß vom 28. März 1871 aufs 
recht, nach welchem die Tagegelder auf 6 K. pro Tag 
und die Reiſekoſten auf 20 J pro Km. normirt find, 
ſtellte hingegen dem Petenten anheim, für Reifen außer⸗ 
halb des Deichverbandes unter Benutzung der Eifenbahn 
diejenigen Sätze in Liquidation zu ſtellen, welche für 
die Staatsbeamten maßgebend find. Den Deich⸗ 
fan Naser will das Deichamt Reiſekoſten und Diäten 
ür Reiſen innerhalb des Deichverbandes nur in dem 
Falle vergüten, wenn ſeitens derſelben nachgewieſen 
wird, daß das für Amtsunkoſten gewährte Pauſch⸗ 
quantum von 750 K. nicht zureicht. — Die Wieder 


der Liedertafel eingeleitet. Demnächſt wurde 
* 9500 Mk. Einnahme und 9200 Mk. Aus: 
gabe ſich belaufende 8 der Bereinstafle 
pro 1877 vorgelegt und auf Grund der durch den Ver⸗ 
waltungsrath bewirkten Prüfung dechargirt. Hr. Ober⸗ 
amtmaun Neſſelbauff behandelte bieranf in feinem 
Vortrage die Aufgaben des wahren Chriftentyums 
(nicht des Chriſterthums der. 2 und Secten) 
enüber den ſocialdemokratiſchen Ausſchreitungen. in. 
er iusbeſondere ſittliche, den Charakter ftählende, 
rechtschaffenen Sinn und Selbſtbeberrſchung erwedende 
Erziehung in Haus. Schule, Werkſtätte und im öffent⸗ 
lichen Leben T 
agen beschloß den Abend. — Die am Tage zu: 
f — ttchabte Aufführung emer geſauglichen Lokal⸗ 
B 


Danziger Birke. 


Amtliche NRotirungsn am 19. März. 


1 r 1 172.240 
: „Der Finnfiſch zu Heubude durch die Mit- verpachtung des Küchwerder Außendeichs an der Elbinger] bunt 126-128 215-220 4 Be. - 
ne der Ned dafl und — bekannten Singſpiels] Weichſel auf 6 Sabıe wird genehmigt. — Die Richtig [ut . . 120-108 1902:0 A Br. & bez. 205 Teng i cderemers 
Dorfbarbier“ durch andere Mitglieder des Vereins keit des Inventarinms der Deiche an der canaliſirten] orb nalr 109 120% 170.185 4 Br. S ver. Ades im Serien, | Naind and Wetter. 
batte ſich eines fo zablreichen Beſuches zu erfreuen, daß Tiege und am Mullerlandscaual wird deanſtandet Regulicnnpspreis 126% bunt lieferbar 214 & 2 
der große Saal nicht ansreichte, alle Erſchienenen und die Anſtellung verſchiedener Erhebungen ans uf Lieferung 1 unt zar April Mal 18 4 335,04 25 [, lebhaft, bedeckt. 
zu folen. geordnet. — Den Eigentbümern der Mockſchen und 214 A Gd., Yr Mai⸗Juni 216 K Gd., Me Juni⸗ 19 8 331,02 25 [W., flau, Nebel. 
ür den ſchon erwähnten Zapfenſtreich zu⸗Tin uſchn Del ungen wird auheimg egeben, das dem Juli 220 4 Br., 217 K Gd. 9 881,40 29 N,, friſch, bedeckt. 


ie 
Di dem Gutsbeſitzer Herrn chard 
Tauſch in Spranden beehren ſich N 


anzuzeigen. (7 
akowitz, den 17. März 1878. 
Raykowsky und Frau. 


„Wir gehn nach Lindenan 111 BB 


ſowie Der Wenzel kommt, Als alte Jungfer 
ſterben muß, Klapperjahns Civiltraue, das 
Kanape, 5 Minuten Aufenth., Soldatenbr., 
Matroſenbraut, und viele andere gute 
Couplets a 10 J ſind zu haben bei 

G. Friedemann, Papierh., Melzergaſſe 6. 


ER E 
5 chul⸗Anzeige. 
Das Schuljahr ſchließt in der 
Ebert'ſchen höheren Töchterſchule 
Freitag den 29. März mit der Ver⸗ 
ſetzung. Das neue Schuljahr beginnt 
Montag den 1. April. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schülerinnen wird die 
i . von Sonnabend den 

23. März, bis Sonnabend den 30. 
März in den Nachmittagsſtunden 
von 2—5 Uhr, im Schullokale, Heilige 
Geiſtgaſſe 103, bereit fein 

2 Anna Mannhardt. 


Das neue Schuljahr in meiner 
Vorbereitungs⸗ Schule beginnt 
4 5 d. I. April Zur Aufnahme 
neuer Schüler bin ich dom 21. März 
an jedem Nachmittag bis 4 ne in 
meinem Schullotale Voggenpfu J 
bereit. Luise Mannhardt. © 


die ſich zu Sindergärinerinnen aus⸗ 
bilden wollen, können ſich noch zu dem 
am 1. April neu beginnenden Curſus 
melden, un, erfolgt d. mich nach 
vollendeter Ausbildung. 
Louiſe Gris Her, Poggenpf. 11 p. 


5 
Dur 
* 


u Ertbeilnng von Nachhilfeſtunden | 
und Sprachunterricht empfiehlt fich 
Anna Fischel, 


für höh. Töchterſchulen gepr. Lehrerin, 
Langgaſſe No. 36. 


Dampfer Verbindung 
Danzig— Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“ geht Ende dieſer 


Woche von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe, 
Comtoir im „Friede⸗Speicher“ am 
7350) Schlfereiſchen Waſſer. 
ur Nachricht für den Empfänger, daß das 
4 von Newcaſtle hier angekommene Schiff 
„Norma“, Capt. Noſenow, mit 115 Tons 
Coke am Bleihofe löſchfertig liegt. 


6150) b L. Hein. 


inem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen 
weisen HÜRDEN zur gefauigen Nachricht, 


daß die bei mir geſchlachteten Schweine von 
dem Apotheker Herrn von der Lippe auf 
Trichinen mikroskopiſch unterſucht werden. 
Ergebenſt 
Carl Baisch Wittwe, 
Hausthor No. 8. 
a EBEN A 
eine Wohnung und Bureau ift 
Hundegaſſe No. 101. (7424 
Bädeker, tgl. Bauinſpector. 


Fette Puten, 
lebende Hummer, 
friſche Nord ſee: Steinbutten, 
Hamburger Hühner, 
fetten (Rhein.) Räucherlachs 
empfiehlt und verſendet 
Die Wild⸗ und Delicateſſen Handlung von 

€, M. Martin, (7466 


7447 


* 


Humoriſtiſche Aprilbriefe und Karten 


empfiehlt 


5 
J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
1 


Blichereinbände u. Galanteriearbelten, 


d billig bei 
J. L. wear Bortechatfengaffe 3. 


Türkiſche Pflaumenkreide 
a 30 Pf 


Filſches merit. 
Schweineſchmalz 
à 50 Pfg. empfiehlt 


Adolph -Eick, e 10, 
Prima holl. Heringe 


verſ. in Yıs To. à 4.50 K. geg. Nachn ah hier 


Benno v. Wiecki, „2°; 


7 markt 2. 


Holländiſche Dachpfannen ü 


ale billigft 
Eduard Rothenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


8 Schwediſche e 
Stiefel Schmiere, 


jetzigen Jahreszeit in jeder 

. unentbebrlich und bei allen 

ruppentheilen ae feit vielen nahen Kir 
„geführt, empfiehlt 0 

Albert Neumann, 


Langenumarkt 3. 


Gene ſehr ſchhne 
Beſitzung im Werder, 


123 Hufen culm. mit herrſchaftliche Wohu⸗ 
— ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden, In⸗ 
ventarium nebſt Maſchinen der Landwirth⸗ 
ſchaft, alles vorzüglich, iſt bei 90 bis 100 000 
Mk. Anzahlung billig zu verkaufen durch 


F. Föhlauer, 
6306) Gr! Zuender. 
in eleg. nußbaum Notenſpind iſt zu 


verkaufen Franengaſſe 19. 


Jagd 


Verlobung unſerer Tochter Olga mit Mi 


177 


gaſſe belegen od. Poggenpfuhl za miethen 
(7426 geſucht. Adr. u. 7454 in der Exp. erbeten.] Woll 


Omnibuslie 


Danzig-Zuckau-Carthaus. 


ö Mit dem 1. April d. J. eröffnen die Unterzeichneten eine Omni⸗ 
busverbindung zwiſchen Danzig und Carthans und zurſſck. 


Abgang von Danzig, Holzgaſſe 23: Morgens 
6 Uhr und Nachmittags 5 Uhr. 
Abgang von Cärthaus, Bergmann's Hotel: 
Morgens 7 Uhr u. Nachm. 7 Uhr. 


Der Billetverkauf findet ſtatt: in Danzig in unſerem Comtoir, 
Holsgafie No. 23, in Carthaus in Bergmann's Hotel. 


cn er Fahrpreis beträgt 
wiſchen Danzig und Carthaus pro Perſon Auf. 2,00. 
1,25. 


zwiſchen Danzig und Zuckau 
1,00. 


zwiſchen Zuckau und Cart haus 
N Berfonenaufnahme findet auch unte! wegs ſtatt, ſoweit Platz 
im Wagen vorhanden iſt. 


5 Aufenthalt in Zuckan 10 Minuten vor dem Gaſthauſe des 
Herrn Gleinert, daſelbſt auch Billetverkauf. 


Die Billets ſind bis zur Beendigung der 
Fahrt zum Zwecke der von uns auszuführen⸗ 
den Controle aufzubewahren. 


Goldweid & Schultz, 


Fuhrgeſchäft, 
Bolzgaßße No. 23, 


Zu Ausſtattungen und 
Bette in richtungen 


empfehlen wir unſer groied aus ca. 40 Sorten beſtehendes Lager 


Böhmischer Bettfedern u. Daunen, 2% 


fämmtlich mit Dampf gereinigt, daher ſtaubfrei u. geruchlos. 


on 
4 Pi [9 


Betteinschüttungen, Bezüge und sämmtliche 


Bettzeuge 


in nur beiten Fabrikaten. 


Seegras-Matratzen, Springfeder- und 
Rosshaar-Matratzen 


eigener Fabrik. Preiſe anerfaunt die billigſten. 


H. Deutschendorf & Oo., 


Milchkannengaſſe No. 12. 


Nach Empfang 
ver von mir in den renommirteſten Fübriken 
perſönlich gewählten Neuheiten für die 


ühjahrs. u. 


bietet mein Lager in allen Ahtheilungen für die 


Putz⸗Confection 


brauchbare Artikel die 


hrillanieite Auswahl, 


wobei ſpeciell zu ganz beſonders billigen Preiſen hervorzuheben ſind: 


Strohh le in allen Formen und Geflechten, 
Blumenranken, Sträuße und Einzelheiten, 
Straußfedern in jeder nur denkbaren Farbe und Größe 
Stoffe und Bänder in den verge denſen Ouatitten, 


ſowie die größeſte am hieſigen Wlatze geführte Auswahl von fertigen 


worauf ich noch beſenders die geehrten 8 gros- und Modell⸗ 
‚Eintänfe'aufmerttm mage. ebiften für Engt 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe 66, vis-a-vis der Kaiſerlichen Poſt. 


2 N 4 | . ** 
Auction zu Landau. 
Dounerſtag, den 21. März 1878, Vormittags 10 ich am angeführ: 

Orte im Auftrage des deren br beſitzer A. Andres ar Ver derung der Weesen 


— Tr Arbeits⸗Pferde, 16 gute Kühe, theils tragend, theils 


te Kaſten⸗ 


milchend, 1 Kuhhockling, 1 Bullhockling 
. 1 Pflug, 


2 1 
wagen, 1 Geſpann lederne Sielen, 1 Arbeitsfattel, 
1 Drehbutterfaß und ſonſtige Wirthſchaftsgerathe 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 
emde Gegenſtände köunen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
5 ahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. 7453 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111 
Eine parterre⸗Wohnnng, Zenner e Tagan den 


) in ili tig geweſen, ſuchen 
möblirt, beſtehend aus 2 Stuben u. Garten 1 Fer rg ue dom 


. A April Stellung. 
wird von fofort oder April c. in der Fleiſcher⸗[ Dr, Ruft, Jobennſsgaſſe 
und bei Frau Elise Sc 


webergaſſe 15 (1—2 Uhr). 


— 


No 5 den Minorennen Bieß gehörig, ab⸗ 


(6951 


No. 42 beim Rechtsanwalt 2 


Wein⸗Groß⸗Handlung 


Emil Spriegel Nea Leschinsky, 


Königsberg I. Pr., 


Commandite Danzig, Jopengaſſe 12, 


empfiehlt ihre vorzüglichen Roth⸗ und Rheinweine, Ungar⸗, Spanifche u. Deſſert⸗ 
Wala, Spiritnoſen zu billigen Breiten, 0 5 (6939 
och 2—3 Schüler od. j. 


h 7 April für 150 
mit 


. Neueſte Muſter lavierbenutzung, Fl. 
in Iluminations = Jaternen | = . 


eute finden 
e 


und Lampions erhielten 
O>rteil & Hundius. ten 
Eiſerne Waſchtiſche, lune Er 


Cale Royal, 


Brei afie, 
empfiehlt fein Be. eit ent 
ſprechend einrichtetes Reſtaurant 
zum gefälligen Beſuche⸗ 

Speiſen a la carte. 
elles Bier 15 5. Gl. 
unkl. 20 ö 
Weine in verſchiedenen Marken 
laut Preiskarte. 


ſehr ſtark, a 2 K. u. fein. Sorten empfingen, 


Kleine Bett eſtelle jeder Art, 


nur beſte 


Qualitäten, zu ſehr billigen Preiſen, Ma⸗ 
traten, Decken. 


Kinderwagen 
Muſtern. 


in vorzügl. neuen 
und ſehr billigen 


Kinderräder: 

19 extraſtark, 

ſtühle Share 

zuſammenlegbar, ein 

außerordentlich prae⸗ 

tiſches Möbel, Stück 
A. 3,50 


* 


empfehlen f 
Ver tell & Hundius. 
Verfauf 
einer Brauerei. 
Die in Unruhſtadt, Kreis Bomſt (bei 


Dan belegene, im beſten Betriebe bes 
ndlihe Bair. Bierbrauerei Unruhſtadt 


099949 daa Jezasg zog 


Lardſpiel pro Stde 60 


am Sonnabend, den 23. März . 
Abend 7 Ubr — 


im Apolls-Sanle 
des Hötel du Nord 


unter gütiger Font Ar 

Frl. Toni Amann, 
Frl. Franziska Amann, 
Hra, Edmund Slomme 
und eines geſchätzten Dilettanten als 
Solisten, ſowie eines Geſangchores 
geehrter Damen und Herren. 


akt zu 41,590 K., ſoll nebſt Wohn⸗ u. 
irthſchafts⸗Gebäuden, Garten und Inven⸗ 
tar nebſt Vorräthen unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen am 
Sonnabend, den 30. März er., 
Nachmittags 8 Uhr, 
zu Unrupftadt an Ort und Stelle meiſt⸗ 
bietend unter Vorbehalt der Genehmigun 
des vormundſchaftlichen Gerichts verkauft 
werden. 5 5 
Die Verkaufsbedingungen können im 
Bureau des unterzeichneten Notars in Woll⸗ 
ſtein eingeſehen werden, ſowie bei dem Vor⸗ 
mund Gaſthofbeſitzer Hermann Tſchirner 
in Unruhſtadt. Auch wird Abſchrift der Be⸗ 
dachten auf Verlangen. von dem unter⸗ 
zeichneten Notar ſofort ertheilt. 
Wollſtein (Provinz Poſen), 15. März 1878. 
Der Königl. Rechts⸗Auwalt und Notar 


ee eee 
Ein mittelgroßes Haus, 


bis zum 
m Poggen⸗ 


. Volkmann, Ouverture 

Schubert, Sinfonie C- 

„ Melnr. Hofmann, op: 30. Das 
Märchen von der ſchönen Meluſine, comp. 
nach der Dichtung von Oſterwalb, für 
Chor, Soloſtimmen und Orcheſter. 


Billette: Srepsiire a 150 2 
Schülerbilterte AU &. Texte 4 30 7. 
Constantin Ziemssen, | 


709)... .. Mufikalien-Handlung,  - } | 
4 


Ri III. 
Rita 


a Stadl. Theater. 
Mittwoch. d. 20. März. 
Benefiz fi Herrn 
IA a 
AR 3 5 5 — ER 15 in 
onnerſtag, den 21. 13. Nd 11. 
um 1. Male: Hafemann’d Töchter 
ig⸗Volksſt m. Geſang in 4 Acten v. A. 
LArronge, Muſik von Milläcker. 
Freitag, den 22 M Abonn. No. 12.) 


r All en Gebe feier S 
u 14 . 
. raf eier Sr. 


ajeſtät des Kaiſers: Prolog. Hier⸗ 
auf: Teufels Autheil. Komi 
in 3 Acten von Auber. fie e 
Sonnabend, den 23 März. (Abonn. auep.). 
115 ‚halben Preiſen: Götz v. Ber⸗ 
lichingen mit der eiſernen Hand. 


Sonn viel in 5 Acten von Göthe. 
Wilhelm-Theater. 


Langgarten 81. 
Mittwoch, den 20. März 1878 


Benefiz⸗Vorſell 


ufen 


in 


Kl. 115 Laſt 
jedoch ohne 
t. 64. 


Badewannen 
in allen Größen, empfiehlt billigſt 
„A. Soth 
N Gr. Wollwebergaſſe 4. 


| 


G 


ſucht wird zum 15. April ein junger, 
gewandter, anſtändiger 


Kellner. 
H. Köpke, 


3 


8 


7401); Schette's Hotel, Waricnburg. für Herrn Kaſſirer Th. Schulze, | 
in Ladenmädchen poln. — une einen Auftreten ſämmtlich new 0 Verſonals. 


E Lehrling ſucht Otto Retzlaff. (1428 


— . — I 


Eine Schaletin 
d. . f. Dr. Sulfat w. Klavi⸗ 
Ei. Au, erth. Frl. Nagel, 80 5 et 
1 einen jungen von 
er 


rogramm neu und reichhaltig 


Unter Anderm: 
„In der Häkergaſſe“, „Müllerſtreiche“ 
„La Zingaretta“. 

H. Meyer. 
NB. Zu dieſer meiner Beneſiz⸗Vor⸗ 
ſtellung lade ein geehrtes Publikum zu 
zahlreichem Beſuch ganz ergebenft ein. 

Theobald Sc 


ert, erbeten unt. 


Beke d. i e n m D 

gere e e e | 

billig zu vermiethen. Stralſunder Pferde- Lotterie, Ziehung 27. 

W aufe 0 Tas zum Caſſeler 15 derte, Jh 29. Mai | 
1. April c. zu vermiethen er., Lobe à K 3 bei > (7460 


ee on 
Bücklinge | 


trafen heute wieder ein u 
jetzt täglich Sendung. 
Feinen 


Aſtrachaner Caviar. 
. 


Dunk jagun - 
Aus dem am 2. c. in Jäſchkenthal 
eten Concert zum Beſten hieſiger 
e 


arterre links belegene Wohnung 


a. die 


als Ladenlokal; 
b. die in der 1. Etage bele ene, aus 
3 Zimmern, Küche und Balcon be⸗⸗ 


tehende Wohnung. 
Arien von Reflectanten Langenmarkt 
Martiny. 


© m 


Heute Aben 


Karpien in Bier 


Julius Frank. 


7 — . — trag von 112 K eingehändigt und ſagen wir 
Donner ftag d. 21: Marz e, ane e e e c e, 
Nachmittags 3 Uhr, 2 er V 
Chor⸗ u. Soliſten⸗Probe ver Bene zeiternimmenttnter 
1 i ſtützungs kaffe. | 


mit Orcheſter zu Hofmann’s 
„Schöne Melusine“ 
im Apollo » Saale des 
Nötel du lord. 
; Constantin Ziemssen. 


ra n. Siaberow. 


Berautwortlicher Redacteur H. Röckne⸗ 
Druck und Nen von A. Bauen 
uin Danzi u. 


ig. f 
Hierzu eine Beilage. 


Danzig, 19. März 

„Ein Druckfehler hat in der heutigen Morgen 
Ausgabe die Stadt Marienwerder in Marienburg 
verwandelt (Notiz vom 16. März) und dadurch der 
letzteren Stadt den Beſitz des Vorwerks Liebenthal zu⸗ 
eſprochen. Es ſei hierdurch das Eigenthumsrecht 
Marienwerder an dem Vorwerk gewahrt. . 

Schwetz, 16. März. Am 30. d. M. wird 
Deo ein Kreistag abgehalten werden. Von den 
ur Berathung reſp. Beſchlußfaſſung kommenden Gegen⸗ 
änden heben wir einen Antrag des Gutsbeſitzers 
Plebn⸗Lubochin hervor, wonach der Kreistag be⸗ 
ſchließen wolle: in Erwägung, daß der Ausführung 
des Beſchluſſes vom 19. Juni 1872, eine Chauſſee 
von Schwetz nach Laskowitz zu bauen, die noch 
nicht abgeſchloſſenen Erörterungen über den Bau einer 
Secundärbahn an Stelle der Chaufjee bindernd im 
Wege fteben, daß ferner die ſofortige Fortſetzung des 
Baues der beſchloſſenen Chanſſee eine billige Her⸗ 
ſtellung der ſelben verſpricht, da die von dem bisherigen 
Unternehmer beſchafften Utenſilien, die eingeübten Vor⸗ 
arbeiter ꝛc. dem Kreiſe verloren gehen, wenn eine 
Pauſe im Chauſſeebau eintritt. an Stelle der Chauſſee 
von Schwetz nach Laskowitz zuerſt, und zwar 
ſchon im Frühjahr d. J., den Bau der Strecke 
bon Laskowitz nach Groddeck in Angriff zu nehmen. 
Vor einigen Tagen wurden die Wirthſchafts⸗ 
Pen des Beſitzers S. in Kl. Zappeln ein Raub der 


lammen. Das Feuer griff mit einer ſolcher Schuellig⸗ 
it um ſich, daß die Bewohner nur bas nackte Leben 
retten konnten Drei Pferde und einige Kühe ſind auch 
verbrannt. Wenngleich ſämmtliche Objecte verſichert 
waren, ſo ſoll S. doch noch einen großen Schaden zu 
erleiden haben. Die Entſtehungsurſachen ſind bis 
jetzt noch unbekannt. — In der im dieſſeitigen Kreiſe 
gelegenen Ortſchaft Gruppe machte in voriger Woche 
ein Dienſtjunge feinem Leben durch Echängen ein Ende. 
Beſtändige Kränklichkeit und ein mangelhafter Körper⸗ 
bau, der ihm in dieſem Leben keine wahre Befriedigung 
mehr zu bieten verſprach, ſollen die Urſache des frei⸗ 
willigen Todes geweſen ſein. 5 
Kulm, 17. März. Vom Hrn. Juſtizrath 
Knorr bierjelbft, dem Veteranen der Rechtsanwälte des 
Departements Marienwerder, iſt dieſer Tage ein be⸗ 
merkenswerthes Schreiben an den Reichgtagsabgeordneten 
für Tborn⸗Kulm in Druck bei Eruft Lambeck in Thorn 
erſchienen, das den Entwurf einer Rechtsanwalts; 
Ordnung betrifft. Dieſes kurz und bündig gefaßte 
Schriftchen hat die Uebereinſtimmung der übrigen biefigen 
echtsanwälte und der überwiegenden Zahl der Mit⸗ 
glieder des hieſigen Richter ⸗Collegiums gefunden und 
zeigt, wie auch die bei dem Reichstage eingebrachte neue 
Nechtsanwalts⸗Orduung das Beſtreben verfolgt, welches 
allen neueren Reformen in der Juſtiz eigen iſt: Alles 
ſo viel wie en Ne in die Hand Einzelner zu legen. Es 
kommt zu dem Reſultate, daß es dringend nothwendig 
ki alle dieſe Rechte der Einzelnen nicht dieſen, vielmehr 
— beziehungsweiſe der Gerichte, Oberlandes⸗ 


M 
die im Adreßkalender nicht verzeichnet find, fo d 


| im welcher eine Ueberſicht über feine Thätigkeit im ab» 
gelaufenen Jahre 
ke 9 Jahr 


erregende 
j fie vorfällt, 
nimmt ſtets fofort das Publikum Partei gegen den 


welche in voriger Woche ohne 


conten ehr billigem Zinsſatz erhältlich, die Nach 


geftaltete ſich der Verkehr in auswärtigen Valuten, fo 
—— —— — — —ü—4Uä—— — — 


Der geſtrige Privatverkehr blieb bei matterer Haltung 
| eſchäftslos. Die faft abſolute Geſchäftsſtille, 
E Unterbrechung geherrſch! 
batte, drückte auch hente auf den Markt, und es blieb 
auch das Coursniveau frei von irgendwie belangreicheren 
Veründerungen. Geld blieb flüſſig und gegen erſte Dis⸗ 


u 
ringe. 8 
frage ih aber fortgeſetzt eine ſebr geringe 3 2105 gehandelt. 


Tanzig, 19. März 1878. 


Uebelthäter und bringt ihn zur Anzeige entweder beim 
Vorſtande des Tbierſchut⸗Beteins oder direct bei der 
Polizei. Der Einfluß des Vereins erſtreckt ſich aber 
auch dahin, wo er am Fruchtbringendſten wirken kann, 
nämlich auf die Schulen. In mehreren biefigen 
Volksſchulen haben die Schüler unter Anleitung der 
betreffenden Lehrer eigene Thierſchutz⸗Vereine gegründet, 
die ſich vorwiegend den Schutz und im Wluter die 
Fütterung der Vögel und ganz beſonders auch den 
Schutz der Vogelnefter angelegen fein laſſen. Wie un⸗ 
gemein dankenswerth und nachahmenswerth das letztere 
iſt, braucht wohl nicht erſt ausführlich dargelegt zu 
werden. — Freitag und geſtern haben wir nun au 
hier den neneften Stern am Geſangshimmel, Etelka 
Gerſter, gehört. Unſer Theater hat, jo lange wir es 
leunen, ſolche Beifallsſtürme noch nicht erlebt, wie 
geſtern Abend, wo Etelka Gerſter als Lucia auftrat. 
Selbſtredend war das Theater vollgepfropft trotz der 
enorm hohen Preiſe (Proſceniumsloge 10 M, Parquet 


IM 2). 

ek. Mohrungen, 18. März. Vorgeſtern iſt auf 
der Chauſſee Geißeln Saalfeld dem unfinnigen Wett⸗ 
fahren ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. Ein 


met Stangen beladenes Fuhrwerk hatte auf der Chauſſee b 


einige Wanderer mitgenommen, barunter ein Mädchen 
und einen Handwerksburſchen. Bei dem Wettfahren 
mit einem anderen Fuhrwerk ſchlenderte der Wagen 
gegen einen Prellſtein und das Mädchen wurde durch 


berabfallende Stangen getödtet, während der Hand» Gd 


werksburſche einen Beinbruch erlitt. Ein dritter 
Paſſagier, ein Pofthote, wurde in den Chanſſeegraben 
geſchleudert, kam aber mit dem Schreck davon. Die 
Unterfuhung ift bereits eingeleitet, 


Hermifhtes, 


Bremen, 18. März. (Schlaßbericht.) Petroleum 
ruhig, Standard white loco 10,85, ur April 11,00, Sr 
Mai⸗Juni 11,15, r Auguſt⸗Dezember 12,15. 

Frank fart a. M., 18. März. Effecten⸗Soctetät. 
Grebitactien 194%, Franzoſen 214%, Lombarden —, 
Galizier 209, Goldrente —, neue Ruſſen 83%. Matt. 

Amſterdan, 18. März. [Getreibemerkt.] 
Schlußbericht.) Weizen auf Termine höher, Jer März 
820. — Roggen loco feſt, behauptet, auf Termine höher, 
7e März 177, Yır Mai 179. — Nitpöl loco 40%,, er 
Mai 39½, Per Herbſt 38%. — Raps loco —, Yır 
Mai 435, Ar Herbſt 404. — Wetter: Regen. 

Bien, 18. März. (Schluß courſe.) Papierrente 62,30, 
Dilberrente 66,30, Oeſterreichiſche Woldrente 73,90, 
Ungariſche Goldrente 88,90, 1854 r Losſe 107.00, 
1860 er Looſe 111,20, 1864er Ronfe 135,70. Crebitlooſe 
163,70, Ungar. Prämienlooſe 77,09, Krebitactien 230 80, 
Franzoſen 254,50, Lomb. Giſenbahn 73.25, Galizier 
246,75, Kaſchau⸗Oberberg. 103 50, Pardab. —, Nord, 
weftb. 109,50, Eliſabethbahn 168,75, Nordbahn 1997,50, 
Naltonaldauf ) 
63,75, Auglo⸗Auſtria 100,50, Deutſche Plätze 58,20, 
Londoner do. 119,25, Pariſer do. 47,45 Amſterdamer 
do 98,50, Napoleons 9,53, Dukaten 5,60%, Silber 
eaunpond 105,90, Marlnoten 58,67 ½. 


London, 18. März. Getreidemerkt. (Schluß⸗] T 


bericht.) Engliſcher Weizen ſtetig, fremder zu vollen 
Pieiſen gehandelt, mitunter 1 sh. höher, angekommene 
Ladungen feft. Gerſte 1 sh. billiger. — Die Ger 
treidezufuhren betrugen in der Woche vom 9. 
zum 15. März: Engliſcher Weizen 2509, fremder 
41 483, engliſche Gerſte 2425, fremde 11053, engl. Malz⸗ 
90780. Saz, gde; Weh Lett. Soc fende⸗ 
. U ad, fre 

4110 Sad und 8295 Faß. * Maag 

London, 18. März. [ShlußsEourte) Con- 
ſoſs 95%. 5 lieniſche Rente 72%. Bombarhen 
6½. 3 Low barb.⸗Vrioritäten ait: 9%. Id Lomb. 
Prtorit. neue 9%. 5 Ruſſen de 1371 82. 5 
Vu en be 1872 84 bi Nuſſen de 1873 83%. Silber 
54%. Türkiſche Anleihe de 1865 8¼ 
186% —. Bi Vereinigte Staaten u. 1885 —. Ft Wer, 


eit de Staaten 5 & fandirte 104% Defierreichifche 
S berrente 56. Oeſterreichiſche Papier⸗Rente —. 
6 * uugariſche Schatzbonds 100%. ei ungariſch⸗ 


15 13½¼. — Platzdiscont 2¼ pt 


Paris, 18. März. (Schlußbericht. 
e 
Rente 73,45, O 


Türken de 1865 8,54, X 
31.20, Ruſſen de 1 Credit mobilier 162, 
Spanier exter. 13, inter. 12%, Guezcanal- 
Aetien 758, Banque ottomane 255, Societe generale 
47, Credit foncier 648, neue Egypter 151, Wechſel 
‘auf London 25,14%. Matt. 

I Barid, 18. März. Brodbncetenmarft Weizen 
feſt, e März 32,25, r April 82,25, Ar Mais 
Suni 32,25, e Mai⸗Auguſt 82,00. Mehl matt, 


5 Berliner Fondsporze 
weit ſolche heute 
Valata behauptete 


ſich gut, 


gedrückt. andererſeits follen bedeutende P 
| zung der rumänischen Regierung an den Markt 
[worden fein. Dieſelben wurden pr. ult. Y. 
174 —218½—217, pr. ult. A 


Die internat 


798,00, Türkiſche Roofe 14,25, Unionbon 1:0 & 


überbaupt in Frage kommen. ten. 
h dagegen war Ruſſiſche 
Galute wiederum gedrückt und ſtar angeboten. Ruſ⸗ 
ſiſche Noten waren einerſeits durch Realiſationskäufe 
often für Rech 
ebracht 
; ärz zu 
pril zu 218—218¼— 
ionalen Speculatious⸗ 


Pr Mürz 66,50, Ye April 66,75, r Mai⸗Juni (6,75, 
ze Mai⸗Auguft 66,75. Nüböl weichend, Me Mürz 92,00, 
Ye April 92,25, 7 Mai-Auguft 92,75, ur Sept. 
Dezbr. 90,75. Spiritus ruhig, Yr März 61.75, 


t Mais Auguft 62,50. — Wetter: Bedeckter Himmel. A 


Untwerpen, 18. März. Getreidemarkt. 
8 Weizen ſteigend. Roggen behauptet. 
Hafer ſtetig, Gerſte ſteigend. — Petroleummarkt. 
(Schluß bericht.) Heffinirtes. Type weiß, loco 274 bez. 
und Br. r Mürz 27½ Br., Yor April 274 Br., ar 
Sept. 30 Br., er Septßr.⸗Dezember 30%, Br. Ruhig. 

Liverpool, 18. März. [Banmwolle.] (Schluß⸗ 


chf bericht). Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 


und Export 1000 Ballen. Auf Zeit theilweiſe ¼2 
billiger. Midbl. Orleans 6%,, middl. fair Orleans 
794, middl. Mobile 6 d. 


Productenmärkte. 


Königsberg. 18. März. (v. Portatins & Grothe.) 
Heizen Pr 1 Kilo hochbunter 1198 200, 1958 
216,50 4 bez., bunter ruſſ. 1208 18875 4 bez., 
ether 122/38 200, 124/58 197,50, ruſſ. 1208 188,75 K 
5 Eier Per 1000 Kilo imländifcher 1208 und 
1 328 130, 123& 131,25, 132,50, 123/48 133,75, 124/58 
135, 1298 141.25 K bez., fremder 115/64 123,75 & 
ben, März 183% M Br. 131% 4 Gd., Frübſabr 
14 A Br. 132 K Ed., Mai⸗Jaui 134 4 Br., 132 & 

8 erſte t 1000 Kilo große 114,25, 140, 
142,75, 147, 151,50, 157, Graupen 166, ruſſiſch 111,50. 
117, 121,50, 128,75 &, kleine 114,25, ruſſ. 114,25 K. 
bez. — Hafer Fer 1000 Kilo loco 104, 110, 116, 120, 
1:4 A be Erbſen Ar 1000 Kilo weiße 126,50, 
123,75, 181, 133,25, 135,50, 137,75, 140, 146,59, 148,75, 
151 4 bez. — Bohnen 14450 4 bez. — Wicken der 
1000 Kilo 102,25, 11550 120 4 bez. — Kleeſaat 
dr 60 Kilo rothe 54,50, 55, 56, 57, 58, weiß 70, 764 
bez. — Thymotheum 7er 50 Kilo 17,50, 19, 20 & bez. 
— Spiriins Ye 1 0% Biser N ohne Jaß in Voſten 
von 5000 Liter und darüber Ioco Mürz 

52% A G 


55 K Gd., 
56 ½ . Br., 66 4 Gd. i 

Stettin, 18. März. Weizen ur Früh fahr 206,50 
K., 2 Mai⸗Juni 208.00 K R 
40,50 K, Nr 


18 -20—23 K 
Berlin, 18. März [Driginalberiät v. E. Faltin.] 
Unter dem Eindruck beſſerer Notirungen der weſtlichen 


Beilage zu No. 10862 der Danziger Zeitung. 


Kündigungspreis — &, loco wit Faß 698 &, loco 
ohne aß 68 A, r März 68 K. Ar März⸗April 
. bez., de April-Mai 67,6—67,5 M bez., er 
Mai⸗Juni 67,8—67.6 A bez., ur Juni⸗Juli 67267 
bez. Pe Juli⸗Auguſt 66,4—66,1 4 bez, Pr 
Sept.Oetbr. 65 6.65.5 . dez. — Syiritas ee 
10 4% MR mit Faß gekündigt — Liter, Küludigungs⸗ 
dreis — M ben, Yor Mürz 52,2 4 nominell, Pe 
Mürz⸗April 52,2 & nominell, Ye April⸗Mai 52,3 
52,5 —52,4 4 bezahlt, Me Mai⸗Juni 52,5—52,8— 
52,7 A „ dir Juni⸗Juli 53.5—53,8—53,7 MA 
bezahlt, Fr Juli⸗Auguſt 54.5—54.8—54,7 A kez., 
Yr Ang.⸗ September 55,1 55,3—55.2 K bez., ser 
September⸗October — & bezahlt, loce ohne Faß 
52,5 A dez. — Petroleum der 100 Kilo mit Faß, 
gekündigt — Ctr., Kündigungspreis — 4, loco 24,6 
A bez., e März 24,3 M dez., „ Mürz⸗April 
— A, September⸗October 25,9 4 — Del 
faaten ur 1000 Kilo, Winter⸗Raps — 4. 

Rübſen — 4 — Weizenmehl mit Sack Ye 
Kilo loco No. 00 30 28 KA, No. 0 28 27 M, No. 
O und 1 245% 4 — 5 .— inel. Sack 
a 100 Kilo, gekünd. — Ctr. Kündigungspreis — A, 
vo No. 0 22½— 20% &, No. 0 und 1 19%-18 
A, März 19,55 A mom, er Mürz⸗April 19,56 4 
nom, Pr April⸗Mai 19.65 4 bez., Ir Mai ⸗Juni 
19,85 & bez., zur Juni⸗Juli 19,95 & dez., ur Juli⸗ 
Ang. 20,05 & bez. 


Viehmarkt. 


Berlin, 18. Mürz. Zum Verkauf ſtanden: 3064 
Rinder, 6505 Schweine, 1411 Kälber und 15 710 
Hammel. In Rindvieh war das Geſchäft in Folge des 
abermaligen großen Auftriebes flau und gedrückt, die 
Preiſe blieben unverändert; 1. Qual. 58-60 4 
2. Qual. 48—51 4, 3. Qual. 30-33 4 Yr 100 l 
Schlachtgewicht. — Der Schweinehandel war ebenfalls 
ganz langſam, da die ſchlechten Geſchäfte viele Schlächter 
zurückhielten, — 8 Acquiſitionen zu machen. Bezablt 
wurde beſte Waare mit 50—51 K, mittel 48—49 K, 
und geringe 42—43 M Ye 100 8 ern 

is 


5 3 brachten bei einer Tara von 40—50 8 48 


. — Kälber waren auch beute wenig gefragt, das 
Geſchäft war ganz flau. Es wurde burdichnin ich je 
nach Qualität uur 30—45 3 %r 8 Schlachtgewicht 
ausgegeben. — Hammel wurden zwar ebenfalls zum 
größten Theil zum Export gekauft, indeſſen war der 
Handel ſelbſt ein ganz anderer wie in den Vorwochen. 
Während früher vor Beginn des eigentlichen Marktes 
ſchon namhaft gekauft wurde. kauften die Exporteure, 
durch erlittene Verluſte vorſichtig gemacht, erſt heute 
und zwar zu niedrigeren Preiſen. Bezablt wurde 
1. Waare mit 4 K, 2. Waare 18—20 M 9 
45 8 Schlachtgewicht. 


Melesrologiſche Pepeſche von 18. Mürz. 
8 Ubr Morgens. 
Barometer. Wind. 


Wetter. Temp. O. Bem- 


Märkte verlief unfer heutiger Gelreidemarkt in feſter] Aberdeen 765, WNW friſch wolkig 10,0 
endenz. — Weizen loco ſtill. Termine feft und höher, 3 —. ur a ir Nebel 8,9 
beſonders Sommermonate, welche von Commiſſionären | Stockbo 0 2498 a b. bed. 1.8 
im Tauſch gegen Frühjahr begehrt, aber ohne Abgeber re rl Be fill wolken! — 4,0 
waren. Erſtere ſchließen unter abermaliger Ver⸗ Moste urg —.— 88 1 3 
grüßerung der Reports, 1 4 böber, Der laufende) Cork 7787 fill Schnee — 6,0 } 
ermin konnte ſich an dieſer Aufbeſſerung nicht ber Breſt u... 168 NN müßi ei 9,41) 
theiligen, blieb vielmehr durch Platzrealiſationen in Ki er 7673 W — 2 eb. 8,01%) 
gedrückter Haltung, und fließt umverändert wie Soft 7626 W a ae 6, 
Sonnabend. — In loco Nopgen . ſich bei 5 — one 7634 20 wach Nebel 4.8 
ftärferer Bahnzufuhr der Handel recht ſchwerfällig und Swi — . . chwach bed. 4,88) 
zu eher nachgebenden Preiſen, feinfte inländiſche Waare Keafahr nde. 762,5 W ſtill Nebel 2.4 
erzielte 144, zuffiihe abfallende Qualitäten blieben zu | Yen e 751.7 SW. ſchwach bed. 05 
136 & ausgeboten. Termine ganz uuverändert tretz Wemel 759,2 WSW friſch Regen 1.000 
der Flaue im Effectivverkehr. Aus letzt angedeuteten Gene 719  fhwahiNtebel 4,5 
Gründen fehlte auch heute jede Betheiligung. — Auf Karl 5 7 5 mäßig |Dunft 3,3 
RÜbBL wirkte milderes Wetter verflanend, Kauflust Jgiesbaden. . 7683 NW a See 08 
fehlte vollſtändig und mit Hergabe der ganzen vor⸗ f 2 en — 3 . bed. 3.3 
geſtrigen Aufdeſſerung war der Schluß flau und Mun En 766.5 W et bed. 3,2 
niedriger. — Spiritus loco unverändert. Termine | Kunden 868 NW 12 Schnee — 2,0 
gingen wenig um, konnten aber bei fefter Stimmung Fenn 1641 SER ki t bed. 2,119) 
Eu „Baar PR 8 m Ne Wien — — Wein = 
etro ile zu matteren u ee . 5 — S- 
= N — ] Breslan . 765.9 SSd ſchwach wolken! — 7,1 
. . 1) Seegaug leicht. 9 Se Eon d) Nebel und 
Kündigungspreis — &, loco 185 bis 25 1 nad zum Nachts Regen, See unruhig. ) Nebel und 
ahn bez., Regen. 


Qualität, gelb ruſſiſcher 202 M ab 

April⸗ Mai 202 — 203 ½ 203 M bez., 7 Mai⸗ 
Juui⸗Inli 208—208½ 
Inli⸗Auguſt 208 ½—209 & bez. 
1000 Kun, gel. — Ctr., Kündigungs⸗ 


a 2054-205 K 
4 bez., Pe n 5 


vom 18. März 1878. 


papiere blieben auf ihren biöberigen Rotirungen, ba 
eine m e ſta 


ſelbſt in dieſen Effect ft gar 
fanden, Die Defterreichifipem Nebenbabnen trugen eine 
I Pkofiognomie und blieben auch nicht ganz un⸗ 
elebl. 


feite Haltung, 
geringfügiger 


e localen Speenlationgeffecten hielten ſich 
ganz unverändert und ebenfo geſchäftslos. In den aus: | ſch 
fie daft Staatsanleiben documentirte ih eine ziemlich 

trotzdem der geſchäftliche Verkebr ein ſehr 
blieb. Ruſſiſche Werthe in Folge des 


Der Luftdruck hat allgemein, beſonders im Norden 
Europas abgenommen, die Winde find faft überall 
w.ftlih geworden und wehen leicht bis friſch mit 
feuchtem, vielfach nebligem oder regueriſchem Wetter 
und ärmung in ganz Weſt⸗ und Centraleuropa, 
ſowie beſonders dem ruſſiſchen Oſtſeegebiet. Nur in 
der Umgebung der Karpathen berrſcht beiterer Himmel 
mit ſtarker Kälte und beinahe windftiller Luft, vom 
Bodenſee bis Böhmen Schneefall mit leichtem Froft. 
Deutſche Seewarte. 


7 Stufen vom tate g ranttrt. 


Deutsche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. eden zend. 5 | — Berli * 0 ya 8.45 
tent Jul. 8 u- Hamb us 173.50 11 rern 112, 8 6 Disc. Gemmand. 1 erg: 
Banteiisiet: Ul 44105 Ba | 3 dm. Gtleak. l. Un. 5 | — I Verlin. 8 — 6 Iwüftsgufternwe | 17 3 ge 5 87740 — 17,10 - Verg⸗ u. Sam-, 
Br. Schu. 4 | 96,25] © . bg.) 103,75 de. Pran. se 157 | al- ü-. | 77,75 3 x 5 | 54, daga. — | 5 arm unten bat. 6,40 
Starts 2 92,70] Cent. Es. Ce- b. 1102 5e do vs 5 155,80] Senlia- Sen 10810 2% laeimar-@ene gan 4 | kanger. Oübaln 5 54,80 Int. Handelsg A 8.400 
‚Sie. 30% „. de 107 > de von 1866 575.50 Dann 08,10 | 8/1 Beim 2 25,80] % Orek-Gralewet 75,90 Adnigsb. Ser.. 88 nigt- u. Surah. 78,10 2 
rern -A. 1885 20,70 ens. be 100 20 Auf. Bud. C., V. 5 5 Or S Ur- 67 5 Bu Su 15,90! 0 | ggpart-mo u. 5 | 86,75] Meining.Geevits. | 74 2 Lienbera, ut 16,40 — 
Beutjocneaen.| 4 34.80, Ban dor- Sher O, anf, Central des 1 250 bin- weinden 94.75 5%] wreit-@rajewe 41.800 © | Laerst-bartes 86,50 Norddeutiächent 186,25 8 de. st-. 74.75 — 
—̃̃ 8 irn, an 5 10.50% Im. 4 E , . IE 
, 2,20 gem, Kur ch 10 eee ler 106,50) ehe | 5 100 „ rd nm. 96 8. Wechsel- Gontg b. 18. Mär 
40.80 en wu. iu 5 89 lang. 6 u 5 10020 . ip | 86 © ebenen | 4420| 6 | Fe neten: 5 2.40 Per dd de. , 8% dne f 2 8 108 
— Hi 84, Em ein 100 f 88 fe | OO en 1 40 fer. un 4925| 5 Kbit else 5 | 83,50] Prat. dene. — | 0 de sen. 8 167,80 
lb 4095,30 S. Wet. Ay. 5 | 95,60] be. do. v. 1881 dennepn-Altendesf 1140| D I guria-simburs 16,90 0 | amjäjansostsw | 5 | 95,80 Wem. Nitterſch- . 0,50 5 e 9 44.2 20.41 
. er Rewport. Stadt- u. do. Stur 24,10 0 Oezer- ran 1 Cl.. — BA] tcberſchen-Terezp. 5 — | Schafftanf. Sntr. 52.75 0 0 
„ de. 4102,20 Anslündiſche Fonts de. Gb. 4 105,100 sttis- sen 18,50 0 N de. Nori. 187. 3 Scl, Wentonein| 79,50 5 | ann 20.31 
— sen 3e. 2 — Dekret. D a kolientige Rent: | 5 | 78 do. Gr 78,40 3% do. Sit B. 74 Bank, und Induſtriesetien. Stett. Maklerdant| 94,50 0 88 1 8145 
chnenk . BTobr, 2122 Oeger. Pap⸗ er 200 de. Tabak- Act. 4 | — | mengbed-deibus. 106,25 8 , Machen. Barbb. 37,60 4% bib. 1078] Ber-Mt.Duistorp 0, 10 0 8 8 an 21 80,95 
S eee, e eee, e e , r , Si je Em 
„ d. 21 N 2 „ do. D 8 Berl. Bankverein 1. Feuer-. { 
2 4410 100 de. Ce. Are, 105 mw 9.350 wahre, 79.80 5 f naß. Staat 115.75 6,96 Went Gebern. 144,10 | 10%, | bauberdu babes, 10,50 1 — 1 — = E70 
„ , 4 88,7 De: Mate v. 128 -- 250 50 Pert um. v 1% f 3,300 Minnie 58 | 0 ten.. — Lat gen dee 1120| ee ca 110 „„ m 5.216,20 
de. ment 4 98, bo. Looſe v. 1864 00. or en 5 8,30 Niederſchl.-Märt. 96,70 4 Schwei. Uniond. 6,60) 0 Perl. Handels-. 67 9 ont. Centraltraßt 15,50 0 1 en r 216,55 
n 4101.10 -g cen ur 75.60 cur. — Tag] Norrbanſen-Grfuri 18,50 4 | de. Weft, 10,0 % ert. Mesierbt. | — | 0 | Deutiäe Bange. 50 0 — 
be. 58. II. G. 25.90 vo. Gold- ente 45 Loose 25,30 sr 39.25 1% mariüewimien 164 | GYulmeest.@iscontod. 60.50 4 do. Eiſnb.- .-. 6,25 — Sorien 
Denn. nenten 488.80 Pe Sek 10,10 ae Ddrriät. 4. u. o. 122,75 97% Gentelb.1.Bauten 4,0 0 | do. Neles- Cent. 68,50 0 | Zutaten 2 9.58 
— do. re muf-Ual. nl. 18225 „40 Eiſeub.⸗St amm, u. Stamm- Lu. u. 115 9% Auclänbiſche Prioritäts,. Etrb. f. Ind. u. Ond 70,75 0 A. b. Omnibusg. 93,50 7 Wevtreigus == 
Vrnutiise 5e. 121.50 . da. del sl | — Priorf täts⸗Actien. Okprenk. Südbahn] 38.10 0 Obligationen. Dent. Bantver. W | 27 d er. F. I. Baumat.— 10, Nrantk -G. 16,23 
San. Fr A. 1907 4 870 do. do. Anl. 1868/5 83 Div, ire de. S.. 66,10 6, Setbar- wann 58,25 Danziger hrtwatd. 104.50 7 Berl. Pas- Fabr. 37 egg bs. or | 1896 
Mayer, Präm..x. 4 — ds. do. von 18705 — Aachen - Maric: 19 Meiste Oberuferb. 99,20) 67/8 „ gaſchau-Odtrög. 5 C1, 10 Darmg. Van: 108.30 6 sbtertMaſchinf. 8,10 © Bokar 4,19 
— — en do, bs. von 187115 | 84 Bergisch Mart 75,10 3% do. St.-. 107 6¼ ( kRronpr. Nu. V. 5 67 Peutſchterenof. | 87,25| B Weſtend-weſelf. — Fremdt Banknoten a 
eb. hr. -W. 55 — „10 de. do. von 187216 | 84,20 Werlin-Eindalt 86,75 6 | mpeintise 106,75 7% chr. Staatzb. 8 | 828,10 | Peutſche Bank 91.75 9 [Battitcher Hopp | — Fran. Hankneten 8125 
Waadt Sri. Vos 3 173 bs. do. von 1872|} 20] Werlin-Drckder 9.60 0 bein ⸗-Nab⸗ 9,10] % Jede. B. Roms.) 7239 [ Veiscz. Gfl. u. W. 1 9 7 Aoniasbg. Bulſan 5 50 Drbertelchiſche Bann. | 170,65 
Scar u- Anl. 84|167,60, do. Genf. Obl, 1876. 40 — I Serkin-Gbellt 14,20 0 Saaten 16,10 JdbdsR. 3% Oi | 5 80,20 Pease Nel 155 8% Wülbelngbütte — 8 26. Mere | 180 
. e ee Id 187,50 des % de 1877.|6 | 84 a6. Gd m. 31,25 C le rear 101 tan, warmen | E | 75,80 Partie aatank | 17 o lernst. n. 82, 75] 8 fast Bantunee 217 


Bekannimachung. — Kid ve AEEEREEE 
aftens 


„Die Lieferung des Bedarfs an 
* 8 en Pe d I die 
. und für bie 
zu Kiel 20 Stück in Längen von 15,5 sis 


Be Maichinen — u 
von Bührmann u. Kunz in Ln 
welche ſich durch Einfachheit neben Amel 
mäßigkeit auszeichnen, empfiehlt 
Zimmermann, 


Danzig, Steindamm No. 7. 


Heute gelangt zur Ausgabe: 


254 Metern und einer mittleren Keruſtärt Schleſiſche Mühlen: Saudſteine in alle 
8 Em. fell in Guben ver N ener 5 11185 5 u — e = x * 
! ei, \ gi raupenſteine ne 

Lieferungsofferten find verſiegelt mit der Wo un 8⸗Anzeiger feinen, | nf 

Em be if 2 ieferung von * eee 1 allen Größen 
e von por ‚rmann, 

am P. April er. 3430 Danzig, Steindamm 7. 

; Mittags 12 Uhr, DANZIG Drehmangeln beſter Conftruchion und Aal 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ pro führung in vier Größe 


aumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen im 
Vewaltungs⸗Bureau zur Einſicht aus und 
en gegen vorgängige Einſendung von 

50 ohne reſp. 1,10,K. mit den gedruckten 
Vorſchriften abſchriftlich mitgetheilt werden. 
anzig, den 15. März 1878. 


Kaiſerliche Werft. 


. len (mit Mühlſteinen) in zwe 

n, 0 

Hebel -Härtfelmafchinen für Handbetriel 
in 3 Größen, 

Wruckenſchneider empfiehlt 


1878. 


Preis: geheftet K. 6,75. gebunden A. 7,50. 


A. W. Katemann's 
wee Doberſe. eß und Saattartoffetn, Porte 
pro b 2 K., Paterſons blaue iriſche⸗ 


werden alle diejenigen, welche an die 
nr Anſprüche als Concursgläubiger 


Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem 
Füßen, 2 Beifagtifche, 4 birkene Sophatiſche, die Herren Czolbe & Perwo zu Dt. Gylen 


2 mab: Kleiderſpinde, 1 Linden» u. 1 Birken die durch den Tod unſeres langjährigen Vertreters, Herrn Kanzleirath Möhrs daſelbſt, 
3 3 birkene Tiſche 19. Wachs- exledigte Agentur der obigen eſellſchaft übernommen haben, bitten wir ergebeuft, ſich in 
13 Teppiche, 1 Yquarium, 1 Regulator, allen betr. erſicherungs⸗Angelegenheiten fernerhin an die genannten Herren Orolbe & 
Waschen (Meſſterſſück), 1 Eſſenſpind, RES * 7 N im Februar 1878 
1 engl. 8 Tage gehende Uhr, 1 Stück Leine⸗ 5 0 


wand, Damenkſeider und Wäſche, darunter Die Haupt⸗ Agentur. 


1 echten Sammet⸗Paletot und I weißſeidenes O. Hompel. 7315 


8 Haus⸗ und ein 150 ; 
Fl. Röbeinwein la Marke und 75 Fl. GERMANI 
Champagner Ia Marke, ſowie viele andere 


aſtſchafe, 
darunter 80 kerufette Sonthdowulämmer 
zum Verkauf. 
Daſelbſt findet auch ein 


zweiter Inſpeeter, 


der g. Zeugn. über feine bish. Leiſtungen 
vorzeigen kann, 3. 1. April St. Geh. 300 K 
esuch. 


Eine gebildete Dame in geſetzten Jahren 
welche in der Hotelküche vouftänzig . 
wird für ein Hotel in einer lebhaften Men 
vinzialſtadt zur Stütze der . zu 
engagiren geſucht. Günſtige Bedingungen 
uu ene a h e de 
er en um i 
dieſer Zeitung erbeten. ae 


angten Vorrecht, bi 5 
125 rrecht, bis zum 20. April 


8 anzumelden und demnächſt zur 


dachten Friſt angemeldeten Forderungen, I 

ung des defin i⸗ 

tiven N auf 
den 10. Mai 1878, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis ⸗Richter 

Biſchoff im Verhandlungszimmer No. 10 

des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 

Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten: 

falls mit der Verhandlung über den Attorb 

aeg Kamebung iris einzig 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht 

at eine Abſchrift derſelben und ihrer Un 


m beizufügen. 9 Gegenſtände meiſtbietend gegen baare Zah⸗ . . 447 In Labehn bei Hebron⸗Damniß⸗Pomm 
3 (iubiger, welcher nicht in un, lung verſteigern, wozu 1585 Lebens-Versich.-Actien- Gesellschaft zu Stettin. zue ein erfahrener 
er 25 ezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß ende Degenftände dürfen beigeftellt | Grund-Capital 5 a i 2 { 2 9 000 000 Wirt töbr t 
ei en meldung feiner Forderung einen | werben. . Kane 1976 ?U CH 3 5 e 5 n amter 
1 e ten s 1 Beſichtigung am Auctionstage von|Pupillarisch ziehere Hypotheken. Ende 186 . - —. „24735 465 zum 1. October c. Stellung. 143 
eſtellen und zu — Aden Keen — chtigten 8 Uhr ab. Ausgezahlte Versicherungs- Summen seit 1857 S ; - „ 27376 445 N 10 70 
een Copitat Kıdo December 1877 23232 ee wei Ho meiſter 
aus dem Grund 33 1 10 4 5 ? Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 1877 5 8 „ 3564136 IR). d 
gelad —— ! aan nicht vor⸗ Bureau: Fiſchmarkt 10. (7293 Im Monat Februar c. neue Anträge auf 5 5 : . „ 2209 025 e Ame a et 
D jenigen, Waden er an Be othe Naſen werden chnell u. dauernd Die mit Gewinn- Antheil Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden be- ihre Zuver äſſigkeit ar 5 finden 
kanntſchaft fe lt, werden die Rechts⸗Anwalte blendend weiß mit Menyl, e. vorzügl. reite nach zwei Jahren und haben in keinem Falle Naebschusszahlungen zu den zum 1. April Stellung in Felgenau bei 
Dr. Gaupp, Horn und Zuftiz-Näthe Heinrich Präparat d. Chem A. Nieske in bedungenen Prämien zu leisten. Bisherige Durohscohnitts-Dividende 25.61 Dirſchau. 


resden. Pr. 5 4 Amtl. unter: d = 
lacht und als unfhädlic empfohlen. Procent der gezahlten Jahresprämle 


(6343 
in Mädchen aus guter Familie in gelegten 
Schreibe-Unterricht f ür Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


f — zum 1 . — d. J. eine 
digen 
Wirth er zur Gtilge der 


und Romahn zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Elb ing, den 13. März 1878. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


— f fle haft, oder 
Belauntmachun 9 Erwachsene. die General-A entur Siet Selbiges if ge in, allen Dank 

8 r meinen Unterricht im un; albert oe e, arbeiten und würde auch noch gerne 
Zufolge Verfügung vom 13. * in Sek- a c ber Bureau: Hundegasse 101. (1221 Auifiht von Kinder übernehmen. Gute 


Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Gef. Offerten werden unter 7410 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein unger enſch, 
it jchi schrift, im Juſttz⸗ 
face en 125 at 


heute Fin anne ; 
a) in unſer Firmenregiſter unter No. 
515, daß der Kaufmenn Scheie 
Schendel die hiefige Zweigmeder⸗ 
eh ſeines 3 mit 

der Firma S. Schendel den Kauf⸗ 

leuten Caeſar Schendel und Her⸗ 


(Gene 7777 ĩ ͤ V 
ee, Auction Hundegaſſe No. 55. 
l 


) 
e ö Wear; Donnerſtag, den 21. März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am bezeichneten 
2 Orte Umzugs halber ein faſt neues biliar, beſtehend in: 
Erziehungs⸗Anſtalt "lächfopge mit Pauken, Wipsfopha mit Fantenils, Cpeifetifch, 


i für Töchter höherer Stände. Büffet, Silberſchrank, VBücherſchrank, Salontiſche, Spieltiſche, diverſe] Stellung als Regiſtrator oder Kanzlift 
= . ww rener unter“ Berlin SW. nn ane 11, Sort, ſch 2 cherſch che, Spieltiſch = Ge, ffeten unter 7405 in der Erv. b. 
No. 97 die unter dar Fiema , der Sommer Ensſus in meinem mit Stutzflügel von Kaps in Dresden. "Ein 
Schendel ſeit dem 1. März 1878| nem Unterrichtscirkel verb. K be Ein unger Mann f 
aus den Kaufleuten Caeſar Schendel] einem Unterrichtscirkel verb. Benfion Vorzellan Services, Kronleuchter ze. ꝛc. „ 


ginnt am 2 April. Penfionärinnen, ſowie ball meiſtbietend verkaufen. 
' ie Sachen können auf Wunſch bis zum 1. April in der Wohnung ftehen bleiben. 
Bewährte Lehrkräfte Ee und Eng⸗ 1 iſt Dienſtag, den 19. März, und Mittwoch, den 20. März cr, von 12 bis 
r g et. 


welcher das Aſſeenranz-Geſchäſt erlernt hat, 
ſeitdem in einem Banmaterialien, und Dach⸗ 
pappenfabrif ꝛc.⸗Geſchäft fungirte, mie 

lichen Comtoirarbeiten ſowie im aus Fart 
Geſchäft gut vertraut, ſucht, geſtützt auf — 


und Hermann Pommer beſtehende 
— iliaert mit dem Bemer⸗ 
en, daß dieſelbe in Thorn ihren 


it hat. länderin im Hauſe. Näh. d. Proſpecte. 
Thorn, den 14. März 1878. 


Agnes v. Schmidt, "| "Richard Arndt, Johannisgaſſe 56, 


Empfehlungen, Stellung, wenn auch 
önigl. Kreis⸗Gericht. kunft ertheilen gütigſt: Herr Paſtor vereidigter Auktionator. 5 außerhalb. Ser. Offerten werben unter 7411 
I. Abtheilung. Dr. — — 5. Ba — ek Zinn Gafibof auf dem Bande mit gang vor, in der- Exveb. biefer Zin erbeten. A 
ER VERRETELTETETETEET ene an:Bromber: oſener 5 1 1 mit “7 7 
Hafennenbanten zu illan Straße 5, Fran Landſchaftsrath Lemke⸗ Rollwagen 4 züglichen Grhänben, worin neben „ber Ein J. Mann aterial ), 
J Kembitten 9 Saalfeld, Frau Kreisgericht, auf Federn in allen Größen mit und ohne] Gaſtwirthſchaft. Patertalgeſchäft un er 


ſucht unter heſcheidenen 
Auſprüchen Stellung. 


Abtheilung Bauhof. 
Die Lieferung von 

1. 65,00 ebm. kiefern Rundholz, 

2. 623,00 ebm. do. Kantholz, 

3. 3,10 cbm, eichen Kantholz, 
veranſchlagt zu 2869 1,00 K., ſoll im Wege 
5 icher Submiſſion vergeben werden. 

ſiegelte Offerten mit entſprechender Auf: 
ſchrift find bis zum 0 

1. April d. J, 

5 Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten abzugeben, 
zu welcher Zeit dieſelben in Gegenwart der 

chienenen Submittenten geöffnet und ver⸗ 
leſen werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen 
liegen in meinem Bureau zur Gut t. aus, 
können auch gegen Erſtattung der Copialien 
(1 K) von mir bezogen werden. 

Pillau, den 16. März 1878, 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
7319) Natus. 


ür den directen Güter ⸗Verkehr zwiſchen 
Stationen der Königlichen Oſtbahn bezw. 
Danzig der Hinterpommerſchen Bahn einer⸗ 
eits und Stationen der Berlin⸗Anhaltiſchen, 
erlin⸗Dresdener, 5 


. , hält anf Sager ,, 

Ungar-Weine ne Wagen: und Maſchinenfabrik von haus mit 5 Stuben, ſowie ein gri ßer Obſt⸗ 

weiß oder roch, 1 e Ausbrüche (Süß⸗ A. Siebert in Königberg i. / Pr. | Garten und 80 Magd. Mrg. Acker u. Wieſen, 
e 


: dr. unter 7423 in der Exped. dieſer Zig 
ach, Ege Kulturzuftande befindet, | A 

weine) vorzüglich fein, gut abgelagert, vers err Ed. Rothenberg, Jopengaſſe welcher ſich im beſten 3 h 

kauft zu billigen Preiſen unter Garantie für wit die Güte haben, den ihm von ale, gehören; ferner ein ſchöner Brunnen und 


a men un Eine junge Dame, 
2 „ - ; . 5 g eine Jauchpumpe ꝛc., ift ſehr preiswürbig, 10 Mn 3 
reinft, in leisen a lan RN ale Wagen zur 9 085 Verhältniſſe wegen, mit unge. 9000 A. welche 4 Jar in einem Wurſt⸗ und 


2 Ex Nähere Austanfı | Delicateß⸗Geſchäft tbätig geweſen Nate Stel, 
Weingärtenbeſitzer, Oedenburg, Ungarn. [ lebicſten Straßen einer Anzahlung zu verkaufen üung in einem ähnlichen Geſchäfte o r 
Preiscourante franco gratis. Reglerungsſtadt, if ein einer ertheilt der Landſchaftsgärtner A. J. Schati Unterftägung der Hausfrau. zu 


Stabile Agenten werden gefucht. e 6 H a = Solo WB, Mass — Adreiien werden unter B. K. 100 pofte 
5 lagernd Elbing erbeten 
W. Moebes 2 ſtöckige , Daus 1 Bier- Each as 8 

Berlin SW. , Wasser borſtraffe 32 jmit Garten, in weſchem ein feines Reſtan⸗ ter raucrei E geile act Sieben ere n e. 

Bronce- u. Meſſingwaaren =/ Jahren beteiaben wird, unter günstigen Be, im beſten Betriebe, be in ber r t e 
Fabrik. dingungen zu verkaufen. Offerten u. 7102 fit ſehr guten Bebäuden, ſoll wegen Todes⸗ 

Special ⸗Geſchäft für Thüren⸗ und in der Exp. d. Ztg. erbeten. falls für 13,000 , bei 3000 „ Anzahlung 
(7427 


| 
Fenſterbeſchlag Garnituren der ver⸗ Bun: 7” einer belebten Vor⸗ berkauft werden dureh Heirathsgeſuch! 


, ö Ein junger vermögender Landivirth, 
e Dansie Br Is Satre ci, von annehmen Henker; 


i = n Mangels an Damenbekanntſcha 
und ũ neues Haus mit ſchönem] men eine viertel Einmse von Nerftadt auß diesen nicht angemöhnihen Kürze de 
Für Geſchäftsleute 9828 n 3 = Gaſtha 18 976 N 1 e — 5 auf Schön: 

. ſich jeder Zeit N rar = . 
Mein in Marienwerder in beſter Ge⸗ Käufer 3 17 8 3 A hau en trugen ef. Off. unter 7414 in der Expedition 
ſchäftsgegend belegenes in Elbing innern Georgen (beliebter Vergnügungsort) 
ü d 22 a. melden. nebft einem großen Garten mit Segel: 8b 
Grundſtück, un nn ME (6851 | bahn, einem Wohnbaufe für, 4 Famiſien, | 
in welchem feit vielen Jahren ein Mates ankheitshalber bin ich gelonnen mein] 12 Morg. Acker und Wieſen, bin ich Willens als Geſellſchafterin oder Stütze der 
rialwaaren, und Deſtillations⸗Geſchäft Grundſt ‚ur günftigen Bedingungen zu ve 7 Fran. Get. SM. u. 7422 1. d. kp. d. Feat. 
| i oder zu verpachten. . 5 85 
bil ich er nen ee a e Daun) und ehr, ei Schwarzke nr Neufriigen. P enſtonat. RT 1 0 nfion für 
kaufen oder verpachten. ( G cbänd 8 1 5 e gm m + „I bbberen Schulen ga Nabe 
Wwe. Auguste Bahlau, ſehr günftigen Bedingungen zu verkaufen. Ur N kr. 7438 
Marienwerder. 8 wird bemerkt, daß das Grundſtück C 
600 A. baare Gefälle hat und vom 1. Mai] Aecht engl. Käf 2 
ee Ha Missatagtt ses au et ee a 
i ind in i . , 
kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir bei deren A. Alan fen, Langgarten 51 und 4 Mark 1,80. 


den Herren He die ſich als praktiſchf beim Unterzeichneten zu erfahren. Kälbermagen 


Nordbahn, Cottbus⸗ Großenhainer, Frankfurts 
Lebraer, Halle⸗Sorau⸗Gubener, Hannover⸗ 
H beer m deburg⸗Halberſtädter, Mür⸗ 
iſch⸗Poſener, Muldenthalbahn, Riederſchleſſch⸗ 
Märkiſchen, Oberlauſitzer, Oberſchleſiſchen und 
Sächſiſchen Staatsbahn andererſeits, ferner 
wiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen und 
Ma iſch⸗Poſener Bahn einerſeits und Sta⸗ 
tionen der Berlin⸗Dresdener, Berlin⸗Anhalt⸗ 
chen, Cottbus⸗ Großenhainer, Frankfurt 
ebraer, Halle⸗Sorau-Gubener, Hannoverſchen 
Staats-, Magdeburg⸗Halberſtädter Mulden⸗ 
thalbahn, Überlaufiger und Sächſiſchen 
Staatsbahn andererſeits und endlich zwiſchen 


Warnung! 


Marienburg⸗Mlawkaer Bahn bewährte Winterſtallſcheerung beſtens zu im März 1878. ; : i it meinem Ehemanne, 

—.— uu Stationen ber BerlinBinhale| empfehlen. M. Jacob * lia Hoffman aus eigenen großen Darmpugereien p. Did. dem Meſſaurotenr Subert Schmidt, 

tiſchen, Berlin⸗Dresdener, Cottbus⸗Großen⸗ Jacoby, Julius Homann. |, Mart 2,20 bei 3 201 Dig billiger. II Breitgaſſe 118, in Scheidung ftehe, 
ainer, Halle⸗Sorau⸗Gubener, Hannoverſchen Wollhandlung, Königsberg i. Pr. F vr. Bahn nnter fo warne ich einen 


taatds, Magdeburg⸗Halberſtädter und Süd: 
ſiſchen Staatsbahn andcrerſeits tritt mit dem 
4 mes 3 — 2 u. Dem 2 
arı em au tellt arif unter * 
See „Miene Sächſſcher⸗ Verband. 


i Stadt — Bahn- ] Nachnahme. 
Zur * 3 e a Kienast & Bäuerlein, 
E an = — ift rd eg — f Ben- 115 ai 
find Daber’fäe, othe Zwiebel u. Batterfon ||} @etreide- u. Bropucten-Beigär | on — -Prenten-Neustadt. 
Kartoffeln verkäuflich in Li f u. 
— In verfäuflich in Lichten th betrieben wird, preiswärdig zu ber, Ungewaſchene Wolle 


Jeden etwas von ihm 


u, oder die mir gehörigen 
zu von ihm in 1 
nehmen. Auch komme ich für keine von 
demſelben gemachten Schulden auf. 


achtſätzen in Kraft. . —ů — —üä 0149 g 3 Augufte Schmidt, 
Die Tariſſätze des iſch⸗Süchſiſchen vem, faſt neuem Hauſe, Speichern, kauft und bittet um Anſtellung 7437 ; ; 
Era, are Ann a za ae Athende Moe n, en Am; Ku u se 8. Kauffmann, — 
eſtellt. . a uemen Wohn⸗ u. . 
cher bollfndi e Tarif, ſowie einzelne 7480) 1 Bauer, Van 9 räumen nuch erheblichen 5 7420) Pr. Stargardt. ü- EEE TE 
No. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rö kner, 


8 t ei 
. Druck und Bezleg von N. W. Fafeman⸗ 
in Danzig. 


7 er mer —3v*— — 2 * U * 
F Heiner et. Sta nr in Finia zu der, I Mafte, Berlin W. Friedricher 30 E Anſprüch 


ne Stationen d von den Verbandſtationen en ſucht zum 1. April 
— kaufen Jopendaſſe IE d Contor, 1425) Bolt, Völtzendorf p. Kielau. 


vom 70. April d. J. ab zu den aas den! 


